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110m

l'e1jasser

Dl•r Priisitle11t r!Pr ( i >. •lls<•hnft h•gL vor:
Beitrag zur Kenntnis der Apldenfauna von Ostpreußen
(, ammell,ericht).
on .T. D.

ALFKE.\

Lehr r m Br men.

Die Phy ikalis<'h-iikunnmisr.la
O ~ellschaft in Königslierj! er nclite tni<'h auf
Anregung
von II rrn Kr i ns. i ·tenzarzt Dr. P . .'1•1:1.a1m in i rnk witz, welc·l11•r
alle <lie ntomologi d,e E, for:-ch1111g 1for l,ei1lcn ö. t lieh II prr.oßisd1en Provi11z n
l, treffen,len
B trl'!lmng n in 1111Prke1111
nnwl•rlt•r '\'eise zu fonlPrn ;;ucl,t., 1lur,·h
ihr n Vor it.zentlen Herrn Geh imrat Prof. s1,r 01· l\f. B1t.11·.·, ine vi rz !1111:igigo
Snmmelrei e zum , tllllium <ler Rienenfaunn
iu ,li Provinz 0111pr uße11 zu 11nternehmen.
Infolga dies r Aufforderung
wnr ich -i11 tlrr Zuil vom 31. Juli l,iH
Jtl. August 1909 11 v •r:schieden n Orten cl s gennnnlen
liit!tes mit tlem ß •·
obnd,ten und Eiu. amm In der Api<len Le,cl1ät'tigt.
Leider \\ aren di
rsten 1.,•i,l n
T gemeiner Anw e nheit io der Provinz, o~ie l1 r 4. A11g11t . o wenifi!: vom "'•tlt!r
l>egü1 tigt, <laß ich nicht zum 'nmmcln au. zieh n kon11te. Die
Tage w1ml„11
Leoutzt, um die vvn verschiedenen
Ht-rren zu 11mmtm~etmg neo , 'ammlungcn 1lo.
Zoologischen
M11s um <ler niver. itü.t leih, ei.·e, sowie die ri-ichhaltige Hnmmluug de "Versturb n II IIerm Lan,lgerir.htsrat
'. , ·11.1. ·1.H und die von Herrn Prof.
G. 111,1-:J, iu Künig ,1, •rg gnnz zn r vi,li r n. A11rh mel1rere cler ülirigen 'l'a~e

LFRT,-N:

Beitrag zur KeHntni,- der Apidenfnuna von
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waren für den Bienenfang zeitwei e w nig geeignet, da die Tier entweder durcL
Regen oder durch heftigen '"\Viud am Ausfliegen verbi::tlert w1,ud n. Infolge
davon wurde der Fang natürlich beeinträchtigt;
dennoch wurde11, die Rasen
der Hummeln, wie dies bisher immer geschah, als Species gerechnet, 101 Arten
eingeheimst.
- ber die in Ostpreußen heimischen Apiden sintl Llisln.ng nur recl,t spärliche
faunistische Arbeiten verölfontlichl wo1·den. Eine Zusammenstell11ng der bi J1erig n einschlägigen Publikationen verdanke icl1 der Lieb n würcligkeit de Herrn
Dr. SPEISER, dem ich dafüt· auch an dieser telle verbindlichst 1lunke. Es sind
die folgenden:
1. BlU <'HKE, C. G. A. Die Hymenopteren der Provinz Preußen.
(Schluß.)
In: , chrift. rl Physik.-ökon. Ges. König berg. III. 1862. pg. 1- 14.
2. BRis<·nKF., C. G. A. H11111enop/era
aculeata der Provinzen ·west- und Ostpreußen. Neu bearbeitet
In: Schrift. d. Naturf. Ges. Danzig. Neue Folge VII.
1888, pg. 85-106.
In diesen beiden Arueiten werdeu 12 ( 13) Arten von Apiden als (vielleicl,t
von ZADDA H ?) bei „König~lier~•• gesammelt, anfgefühl't: Llndi·e,ui lister1tlla K.
\deuticulata K.), A. chrysnpyga S<'HOK., .d. hattor/iana F., A. wilkelln IC (wohl
mit ./1. lalht1ri ALFK. verwechselt,
wie SrEJ SER vermutet),
Aiilhidium pm1ctatum LT.lt., A . strigat11111Pz , Oe1·ati11a cyanea K., Dasypoda z;lumipes LA'rR.
(hierunter
dürfte D. tliomsoni
r-nLE 'IT, zu verstehen
sein), Du{util'ea vulg(u·is
, f'll 'K.,
'omada roberjeotiana Pz., l'rosopis ammlata L., I'. varieg11tiiF und die
fragliche Coelio:ryaobt1'8alaNYL.? ltebesce11.' YT..? (vielleicht C. rnfescens LEr. var.)
3. BAJm, W. Zur Apideufäuna der Kurischen Nehrung. In: Allgem. Zeitsc1rift f. Entom. VIII. 1903, pg. 157-161.
Eine beachtenswerte
Arbeit, welche auch die biologi,chon Verhältnisse
einiger Species, wie Eucera l?ngirornis L. nnd Halict,,s quadl'ici11ctw1F., beriirksichtigt und 64 Arten für Rossitten aufführt„
4. PEJ ER, P. Über eine Sammelrei e im Kreise Oletzko. In: Schrift. d.
Phys.-ökon. Ges. XLVII. 1906, pg. 71-78.
ö. SP1,r ER, P . Einig11 seltene Hymenopteren der ost- und westprenßiscben
Fauna. - Ebenda. 1906, pg. r0-178.
6. Si>m lIB, P. Notizen über Hymenopteren. In: 'cbrift. d. Naturf. Ges. Danzig.
eue Folge. Bd. XII. 1908, pg. 31-57.
In diesen drei Arbeiten sind elf Bienenarten, welche fast alle vom Autor
selbst in Ostpreußen gesammelt wurden, i:enannt: .Andnma vmtr11lis JJ\111.,Bombua
silvmiwi L., B. equestris F. (arenicola Tno~, .), B. soriiemis F., B. p1·oletts GisRBT. 1
B . ve1mst1tsS c.(vnt·iabilis Smmmn. \ Coelioxys1·1tfescensLEP., Dasypodn argenta/a Pz ..
D, thomso1ii HLE'IT., Haliclu.1 costttlatus KRmcnn„ H . frey-ge mcri AJ,J ~K., Os111il,
adunca Pz. und Podalii-ius (Anthophora) varietinus F.
Auf Grund der genannten Verüffentlichungen stellt sich die Zahl der in
Ü:;tpreußen gefundenen Arten insgesamt auf 76; zu diesen kommen durcl1 meine
Fänge 65, welcl1e im nachfolgeuden Verzeichnis mit * liezeichnet wurden, so daß
jetzt 141 Species bekannt sind, womit vielleicht kaum die Hälfte der wirklicl1
heimi chen Arten nachgewiesen worden ist. Ich darf hier wohl scl1on mitttiilen,
daß 1:,ich diese Za.hl durch die Sammlungen von STEI.Smt und V GEL um 72
verllleLrt.
•
Als SammelsLationen
wurden die folgenden Orte gewählt: Neuhäuser,
Balga, Luclwigsort, Rossitlen, Mehlsack, Galtgarben, Lötzen und ikolaiken. Bei

l'-itzuuir-li riditc: Fn11ai.,ti~t·h1· ektioa.
der Au,-walil uie er Fanggebiete
hatte ich mich rl •r bereitwilligsten
llnler. tützung
\·on II errn Professur U. Vrn,EL zu erfreueu, wekher mich auch mit d n genaue. t n
I' •zialk1trten für <li genannt n Orte a11.-rü tele . Für die p;efallig Hilfe, welch
er mir hi nlnrch gewilhrte,
. owi
für ·r ino Mitarbeit b i der DnrchL limmnng
der 11mfangr iche11 '·1 EI. • EI<'$ heu , ummlung danke ich auch an die er
teil
unfrichl ig.
1Jm las Vorkommeu
einig r Arten nl fau11isti.ch Lesontler~ inter s.-ant
ltervonmh ben, oncl nm die Aufmerksamkeit
i,.pätere1· ummler anf clie e zu lenken,
seien sie in folgendem an lührlich r behandelt.
Al , uft'alligster
Fang i t der von Bon1bua lnesu IoR . zn nennen, einer
Ilnmmel, deren eigentliche Il imat Zentral-Asien
ist, die Rb r auch im Kauka u ,
,le1· Dobrud cha,
ngarn und den ru sicrben Ost,; provinzen (, t. P tersburg,
DorpRt, Re\'al) auf'gefttnuen wurde .
ie gehört zu clcn Bi nen, welch
tctig von
teu nach \;\'eslen fort chreiten
und sich hei zu ag nd n Leben bedingu~gen
i11
den nen roh rten G biet n danernd an i dein. Die 11tiindigo B itzergreifung
von
iuom n neo Au iedelnng,;ort
ist n turlich nn vor chiP<leue Faktoren,
wie Klima,
"i lgelei;i;<Jnheit und .Futt rpllanzen, gebunden,
e kann daher vorkommen,
<laß
eine solche Bienenart zeitweilig an iner 11,üustigen
teile nuf ritt und später für
Jahre wi der \'0r chwindet, wenn z. B. aus irg nd einer Ur a he di Brutplätze
zerstört wurdL •n, di für di Tiere notwendigen
Biomen ver chwaoden oder die
"rittornng
jahr.-lang
der Entwicklung
hinderlüch war. Zu die. en .·ich w tlich
uu hr itcnclen Apiden g hör n auch E11cern dmt~lfa KLI;,, Da. ypnd,i nrgrnlnl<I Pz .•
[). lliom 011i 'rnu:-n ., Rhophite cantlB Eo. R 1Jltinq11epi11011s SPJS . und Megncliile
npicali · PI.·
ie finden icl1 in den uu gedehnten Rakozs nnu Stepp n ·n~a• n
und Rußltuul · in außerordentlich
gr, ,ßen Mengen, haben d ,rt d n J{ulminationsvnnkt cl r lluuligkei~.
Dort sind sie also vor allem 1, heima.tet, je weiter nach
Vve ten, cle to weniger zahlreich
tr t n sie a.uf. In d,m we tlichen An liinfer 1 1
iles balti cheu Landrückens
fehlen sie oder gehören dort zu den größten
eltenh iton. 111i ten macl1en sie in ihrer Ausbreitung
vot· der Elue lrnlt, nur einige,
wie clio beiden Da ypodn-Arlen, sind we tlich uer Elbe beobachtet
worden;
es
bleibt jedoch noch nachzuwei en, ob sie dort als ständige Bawohner oder vi lleicht
nur als Irrlingo anzusehen sind.
'
Die zweit
Biene, über die ich mich näher verbreiten
möchte, ist eine
chmnckbie11e, Epeol1t.$ rat·iegatu L, der
chmarotz r iner eideubiene, Colletes
i111p1mclal/l.~'YL
Die. e Epeolus- pecie
ist leider von FIHCHE in den Bienen
Europa , Bd . I,
chmarotzerbienen,
wohl dem \'ergehen
Pbrnz folgenu, mit
E. n,{ipts •r111l\1s. vereinigt worden . Tnmrso.- l1at die beiden A,ten aber schon
sehr gut uuter chioden
Als ich meine bei Ro sitten gefangenen Exemplare von
.R[1eol1111
d terminierte, fanu ich darunter einen schon verflog neu echten E. va,·ie.qatu,/i L.
obalcl ich uie Art icher erkannt hatte, glauule ich annehmen zn dürfen.
daß auch die 1\Tirtsbiene die er Kuckuck biene vorkomm . Aus d r Liste der von
·w. ß.um 1) bei Ro sitton g ammellen Bionenartem ersah ich nun, d11ß für Epeolus
1·anegolil L. eine ung wöhnlich früh und lange Flugzeit notiert war. Daraus
schloJI ich, uaJI in der dort als E. v1wiegat11saufgeführten
Art mehrere euthalten
s in müßten.
Außerdem wur bei clen Collelts·Art,en eine al ? . picistigma TIIOML.
bezeichnet,
für welche als Beginn der Flugzeit
da ellJe Datum wie bei dem
1)

f. Entom.

W. B.um.

Zur Apidenfauna

VIII. 1903, pg. 157-160.

cl r Kurischen

ehrnng;

in: Allg. Zeitschr.
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Epeolu angegeben ,, ar. In di em Collett!I!vermutete ich nun den \Virt ues
Epeolt1s u,.d bat daher Herrn HA Eil mir Belegexemplare von den genannten A rtcn
zu schick n. Zn m in •r großen Fr ud,; erhieH ich ein d' der Golfries-Art ullll
mel,rer ~ und d' ihres cl1111arotzcr . Durch diese Zu endung konnte nun fö tge teilt werd n daß ersteus meine Vermutung
be,;Uglich des Vorkommen
der
\\'irtsbiene richtig wo.r, da„ mir III, rllL.!ene Exe1rnplo.r stellte
ich als ein d' von
o/lelu imp11t1rlaltt YL heraus, und ferner, dall uie im Juui mit <lie em Colletes
zu. ammen gefangenen Epeolu -Ex<'mplare zu E. variegaf11s L, die pii.ter an anderen Stellen erbeuteten fast siin11lieh zu E. 11ota:ill Cun. un<l eins zu E. cruciger
Pz. g hörten.
~- BAER war nl. o so glücklich g 1weson, alle un er norddeut chen
E]}eol11s-Arteubei Ro itten zu entcleckcn. - Wegen ihrer eig nartigen
erbr itung
t>ind \Virl uud
cl11narotzer h11cl1inter
nte Tiere.
'ie intl im
orden ans
, rliweden und Finnland nud vo•, der deut cl1Em Meere ·kU te, wo sie im lo on
Diinensande l,auen, im ü•lon au deu alpinen Gegenden der chweizer, Tiroler
und Piemonte er Ilochgebirg , wo ie mei t in der
ilhe der Gle eher ni.·t n,
bokan11t, in dem zwiscl,en dies u beiden Uebielen gelegenen breiten Lanilgürtel
j doch nie aurgefunden worden. Diese Tat aoh,e läßt wohl dia Ansicht gerccl1tfert1gt, erscheinen, daß die beiden Bienenarten
schon zu iner Zeit in unserer
Ileimat g lel,t haben, als di so noch teilwoi e vo111Gletsch rn über.1:ogen war. Ic-h
Lin ilavon überzeugt daß dio Collele -Art sowohl, wie ihr Einmieter im mnritimen
Dün ng l,iet <ler O tseo weiter ve, breitet is und i b gewiß auch für die F1·ischo
ehrung und die Hnlbinsel Hel11. 11nchwei en lii.ßt,.
Unerwähnt
bleibeu darf auch eine vielfach verkannte und nnerklilrlichcrw ii:;e oft mit H"lictu
r.n10/af11l11 n, ver·wecb elte Apid 11 1JH111fri11ot,tl11[11
t'll 'K., nicht
ie i l eine weit verbreitete Art, die gern in Ki grub n ni tel,
wo 1Urtn ie an den scnkr cbt abg tochen n \Vii.ndeo, wenn
io mit Pollen LeJatleu zum
este fliegt, oft fangen kann.
ie ist mir aus Deutschland, Böhmen,
Galizien, der chw iz, F1a11krei<'h uud Algerien bekannt gcwortleu. An don i tphllzen habe ich an verschiedeuon Orten Deut cllilands 'pliecode. hyalinatu H.w.,
d n i h ab ihren ~chmarotzer ansehen möchte, fl iegeu sehen.
Zwei andere Halicltts-Arteu,
wt•lcho in NMilwe t·Denl chlan<l 11icl1t v<Jrkommen, und auf welche i h be onclers aufme1rkl!am mache cla ihre Männchen
bi lang noch nicht
icher orkonnt wurden, sind! R. e111ip1,11ctulaf11,·m K. und
11. pntc.rillua • 'UC'K . i si1,tl s hr nahe mir t3inander v rwanclt u111l ditrlten
später nur als Bass u ein r Art 1, trachtet werclen. Im G biete d s lmlti chcu
Landrürken
schein n sio mehr auf den O„ten bE cbrii.okt zu ein
Zn clen größten ell nheiten go>bört eine chön Bi ue, deren d' mit Drohneuaugen an g ·t.a.ttet ist, und von der ir.h eins am örtli hen bhange de Galtgarlien.
auf Lytlinrm saug n ah und ein ~ in TJ•:1:1ms ammluug von Groß Raum vorfand Epe(lloi<les coec11tiensF., die , hmarotzerin
von Mnccopis la/Jialci F. Bei
planmäßig m ~ammeln, d. h. wenn man wäbr.iml ihrer Flugzeit ständig nach ih1·
au. schaut, wird man ie im G biet g wiß n.n allen , rten, wo ihr Wirt tliegt, w nn
auch ii.ußer t s lten, antrefö n.
Nach
in r , ammelz it von 14 T g II k nn ich ein ah hließ ud
rl il
über die Bienenfauna von O tpreußen natürlich nicht abgeben, vi •!leicht. darf ich
aber die unmaßg bliebe M inung an . pr chen, tla1.ßich ui Fauna der Provinz im
allg meinen für gleichert ig an eh mit 1lerje11igen der übrigen Gebietß cl baltischen Höhenzuge
bi an die Eli, 1 aJ o mit de11 von We tpr ußen und Brandenburg, welche mit- durch eigene Untersuchungen b,ezw. durch olcb von M M ·•LLER

, ilzungi1b<"richte: F'auni,;lisC'hc R ktion.
und 0. ClilJl. tr:n b kannt geworden
i1~d. Es wäre Fehr wön. chen we1·t, wenn
i"h rcd1t bald eine groß, Znhl von Fo11chern 11111 ommlern her it finden la. ·eo
"ür<len, im Gebiet in npil}ologisch r Bezi hung tätig zu ein, damit an der H11nd
vo11 fnuuistisrheu V r..:ei<'hni,. en entweder der Beweis fiir meine An. icltt erbracht
oder die 'uhaltbark il meiner Behauptung no.<'hgewic en wird.
ber die Fahrten nach den einzelnen ,Sammelplätzen
1. Fi

chhan

en,

euhänser.

ei das Folgende berichtet:1)

2. August 1909.

ach die en, dem Bienen ammler 1·ehr zu empfehlenden Orten führt
mich
Herr Pr fessor Dr. G. rnil,L, von dt<m ich auch bezüglich der von clen Bienen
besuchten Pf:lanzen manche Aufklärung erhielt. .An den Feldwegen zwischen Fischl1a11en und Tenkitten wuchsen in großer Üppigkeit die Yer~chiedensten gelben Korb1,Jüter und die schöne blaue Wegwarte lOicliorium), deren Blüten bei Sonnen cbeio
fleiilig von Ueinen und mittelgroßen Furchenbienen,
glänzenden Zoltelbienen
nnd
clichtl•Ur tigen IIosenbienen
beflogeu, bei hilb m Wetter aber von diesen Tier n
als Ruhelager b nutzt wurd n. In l'iner \V g\varteblüte
chlürfte eine be onders
in Zentraleuropa beheimatete Apide, Rhoph.ifes1J11i11quupinoSUB
PIN. den bßen Nektar,
und nt1f einem Blütenschi,m der Biirenk!an, at1f dem eich zahllo e Ichneumoniden
dem Genießen hingaben, s1unmelte eine kl~,ine glatte Erdbiene, A11drena shawellci K.,
lltiißig Blütenetnub. - In den Dünen von Tenkillen, wo mir zum ersten M, Je die
zierlichen,
w ißen und roi;;afarbenen, ;zerschlitzten,
lit:blich dultcnd n Blilten
der 'andfedernelke,
Diat1tl1tt a1e11arius, cntgegenleuchlden,wiuk
n die zahllosen
1,urpurfarbenen 'l'hymianulilten, di,, vielen go\Jenen Köpfchen der , 'andstrohl,lnmen
d.er Immortellen und, weniger häufig, di,3 hell- oder dunkelblauen Blütenkörbchen
der Ja ione den kleinen Zechern zum Trinken.
Auer so sl'hr sich aucl1 <lie
Pflänzchen bemühten
die Gäste mit ihren bunten Fähnchen herbeizulocken,
sie
erhielten nur recht wenig B nch. Htn und wieder kehrte eine eidenbiene bei
der Immort lle ein, ver inz lt kam ein Hummelarbeiterchen
beim Thyminn zu Gast,
und die in unserem 'ordwesten von Biene10 vi I begehrten Blüten der ,Ja ioue wur<len
fast ganz verschmäht.
ur ein W iuclueu einer ErdlJiene, iht(lt-ena 11igriceps K.,
folgte ihrem lock nden Dnfte, lit>ß ich b,?hagliclt bei ihr zum Triuken nied.er ur.d.
füllte seine Täschchen mit bläulichem Bliltenmehl. - Verschiedene Bro.cllilcker
w1lr ·n tlicht mit Anch11saof(icinnlis, Echiti1m vulgare und Jabio11ebewach 011. Di.i
er ·teren beiden wnnlen von eiuer ziemlic lh großen Zahl von Hummeln, die letztere
nur von wenig n Maskenbienen, wie 1 ro opi brel.'icornisNY1.. und P. cerv1con1is
('o. ·1.\ be ucht. E ist mir SO\\ ohl in \V,e t-, wi11 in O I pr ußen anfgefallen, tlnll
Ja ·ione überall r cht geringt ' n Iusekt.e11be.1fuch empfing Verw ·1111<lertwar ich aurh
darüber, tl11.ß di e Pflanze nirht . o dichte Rn eo bilcltito 1111(1
w uiger h:i•1fig :ta
ihr zu.·agenden
t llen a.uflrat, ul • im d,rn srh 11 W ten, wo i ei,w der ueltebtesten ßienenblumen
ist. - Lei Br m n l,nbe ich 103 v rschied ne Arten anf ihr
g fan14e11, tlnrnnt r ei11e große Z1ihl typii1che1· llcsucl1 r, wdrho diese PUnnze bevorzngen - und außerdem von t1inem fl e1· von Gral,-, Gold- un,l \\'" gewi,><prn
b sucht ·wird. Eiue ihrer ureige1 eten Be.mcherinnen,
clie obeu gen11nnte A111I,e11<i
11igriceps,ziel1t im sten ognr and„re Pfla1)zen,, ie Cenlaunm cabiosa und Thymian
bei Entnal1me von aft un<l Blütenstaub vor. J Die \V gräm)i,r an der Clmn ·e
Knciutia, Ce11t,uwea 'cabios11,.,h1cl111sn,Rcl1i11111,

G.rn

1) Die hi r gewählte, 'rhr il,w i~e ,ler Pt1rrnzennamen •nbipriclit 11rj nigN1 von
Flora, die auch in K~t "ms Hnudbuch cler UlilteuLiologi b folgt ii.1.
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Cichorium, Berteroa und Matricaria i11oclom Le tanden. D r Insektenbe uch war
aber der Menge <ler locl..eud n Blüten dur baui,; nicht. angemessen. Immerhin
waren auch hi r einige erwäl,nenswerte Fti.nge 1rn verzeichnen. An Echiu111flog
nicht selten eine typische Be ucherin, Os111iaadtmca Pz, d,e Blüten tiinde auf
und ab, hnrtig ihre steife Baud1bilrste mit Poll,~n füllend, an Mah'icaria inoclom
s gen einige Ma kenbienen, Prosopis cervicornis o ' TA u11d J'. gibb11
,\ trNn.,
und auf die weithin bemerkl,a, 11, di„ke11 Bliite·ukörbchen der Centattrea cabiosa
türzten ich in wildem Fluge die nn dt'D V rde1·b inen mit br itcn Kl11mmerfößen
ver eheueu Männchen der .Jiegachile logopotla L. stets nur ineu Aug nblick auf
einet· Bll\te weilend.
2. Gr.-Hoppenbrnch,
Balge.. 3. Augu t 1909.
Die ~'al,r war vom -Wetter leider nicht begünstigt; e blies ein beCtiger
Win,1 und der Himmel war bedeckt; infolge de1 en kamen die Kleinbienen nicht
hervor. Auf der 'bam,see nach der alten Ordunsl,urg Balga konnte ich meine
amm IAeräte daher im Ruck acke Ja en
m 110 mehr war ich er taunt, als ich
1rnf clen Trümmern der Burg gegen das Haffufer hin in ziemlich r iche Bienenleben antraf. Dort bliihten in erstfl.unlicher Meng die be ten Hummelplla.nzen,
wie C1mtaurea, 'cabiosa, Echium, Campnmila _qlomerata, Medicago f alcata, Tt·ifolittm
pratense, Cicliorim1i,Daucus, Heraclemn, Achillea .li{illefoliu111
ettecio Jacobaea, 1'h.l/1
t111ui1 K1iautia und Gemniutn pratense. Fa t fllle wnrden trotz des frühen Wet
rs
ehr gut von Ilummeln und inig n anderen großen Bierien beflogen, bes nders
die zahllos dort vorkommende großköpfige Ce11ta,o·eawar mit einer großen Meng
von Hummeln und chmarotzerhnmmeln
b etzL Auf ihr fand ich auch dns
einzige von mir gefangene Exemplar der weißafterigen Ra e de-1 Boml,us pmtorum L., der zierliche B. jm~llus K. und sein S,chmarotzer. der schöne Psitl1yriui
([tl.(ldricolo,·LEP. ein. Die ~lllnnrhen der größten dentschen Blatt chneiderbiene
Megachile la_qnpoda
L, rasten l\uch hier wild über die Blttten hin, und clie Weih<'hen
ammelten davon tr,•tz de h'ülien Wetters eifrig Blüten<taub zur Ver orgnng der
Brut. Als Ruhelager waren die Blüten von den Männ.:hen der häufig ten Hosenbiene, Dasypoda plm11ipes Pz, au ·er ehen. Außerdem ruhten die Weibchen und
Männchen die er Apide nicht selten in den We,~warteblüten. Ilier sah ich auch
zum ersten Male, daß der \Viesenstorchschnabe,l von einer Biene, einer Waldhummelarbeiterin, Besuch erhielt.
3. Lud wigeort.
5. Aug;u t 1909.
Es wurde der Weg über Kl.-Iloppcnl.,ruch nach Brandenburg ing cblageu.
Der Waldweg nach ersterem 01-te war e.11ßerorden11licbtlppig mit 'entatwea Scabio a,
JCtiautia und Heracleum sibfricum bewachsen, und auf den Blüten dieser Pflanzen
herrschte ein reiche Leben an chmetterlingen, me:hrere Arten von Perlmut.terfaltern,
darunter der stattliche Kaisermantel (Argy,mis paphiaL.), gaukelten von Blüte zu Blüte,
auf dem Blütenschirme der Bärenkla.11 (Reracleum) thronten oft S-4 Exemplare der
prächtigen bunten Va11essaprorsa L, und die Blüten der K11autia waren oft dicht mit
Zygaenen be etzt. Von meinen Freunden aber, den Hymenopteren, war wenig zu
ehen; die meisten von ihneu lieben die waldigen Oegenden nicht. An der kleinen
Köuip;skerze, Verbascum nigrm11 L., sammelten einige Furchenliienen -Weibchen
und saugteu mehrere gelbfühlerige Blattwespen, Allanlt'8 pec., auf Kmmtia
schwelgten die schönen A,·qe ustttlata, Blattw pe,n mit stahlblauem Leibe, und in
den LiudenLä.umen summten die Honi~bieneo, unter tUtzt von einigen Hummelarbeitern, Bo11,bt'8 lapida ius L. und B. rnclerarius MCLL., ihr altes und doch ewig
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neues Lieu Kleinhi nen, auf die icl, nin mei len erpicht wo.r, zeigten sich j doch
nicht . B im \Veit rwa11de1n wurrlen nm Rnnde d r Lanrlstraße in d r ähe von
BmndenLurg
i11ige Exemplo.re von .,h11fre11n,iig,-icep.,, die 11uf Thymio.n Honig
schlürften,
b igest ckt
Da irh nb r in unang 11el1me1·Wind erl1ob, der dns
Sammeln ersrlrn erte, wnn<lte irh mirh nach Kl.-Hoppenbruch :wrück und pilgerte
von dort quer wnlrleinwiirls nnf Pnt r.-orfü zn. Am Rnnde der Wn.ldwege waren
11ichte Be Uinde von Arhillea Millefulimn m11
d Hieracium mnliellatum, anf denen sich
nn ere häufigste Ma~kenlii 11e, P>·oaopis111111ulataL ., in groß r Zahl tummelte .
Anf einem Holz h,11 oß eine riiub ri cho Fliege , Laphria /lava, damit be chiLftigt,
ihr FrUh tiick einzunel1men, welch
in einem Weibchen einer H:nttwespe, 'Nmwltt11
salicis, bestand . - 1n der ähe von Pater ort wnren d,e Riinder der Feldwege
n, i den verschieden le11 Bienenblumen, wie Ecliittm, Anc/111a, 1mtam·ea 'raliio a,
K11autia1 C'ampanula rot1rnclifulia
bestanden,
1 T, ifolium arve11e und Loflls conlicttlalu
nuf Brachland wuch . en Jasio11e Th.11111tu.·
Berleroa und Helichrysun; d·1 elbe
1
Pflanzenbild zeigte ich 1\llf dem Wego zwi .c l1en Pater ort unJ chne walde An
ilen Köpfchen des Mäu eklees ·augten eiine wei!lgetupfte FurchenbiPne
Ilalicttu
q1rncfrinotatus K., und eine mehr zentr11le11ropäi ehe Bln.ttschnciderbi ne, Jfegachile
apicali,, Sri . Der Tbymilln wurde von einer im höchs·en Di kant singeud1311
Pelzbiene, An.tophorabimaculata Pz . und die rnndhlätt rige Glockenblume vnn einem
seiner typischen Hefrucht r, der M.eWta lwemorrlioidalis F., be uc1,t. Die weithin
scheinenclen Blillen von Berleroa focana m·hielten kaum nennenswerten
Besuch,
nur die Weibchen einer Erdliiene, Andre11a ai·gentata ~CITll 1 war n uaran mit d m
Einsammeln von Blütenstaub be chäftigt
In einem Garten in Sehn ewalde sogrn
an den Re ed.ab!Uten die Männchen einer Maskenhiene, Prosoziispralen is G1m1•T1t.1
welche diese Pflanze in unseren Breiten überall zn bevorzugen scheint.
4. Ros

itten.

6. ruad 7 Augnst

1909.

Die Reise nad, der in hymenoptewlogi eher Beziehung sehr interessanten
Kuri eben Nehrung konnte ich in Gesell chaft von Herrn Geheimrat Profe sor
Dr. M. BRA N ausführen.
Es ist mir eir1e angenehme Pflicht, für die liebenswürdige Führung und Unterstützung
bei~n Sammeln auch an die er Stelle aufrichtig zn danken.
Über die Apidtmfäun11 von Ro itten liegt chon die oben n.ngeführte,
anerkennellfiwerte Arbeit von W. BA1m, zoologischem As istenlen an der For 1akademie in Tharandt vor WEolcheder Verfa:::ser mir p;ütig t verehrte.
Auß rdem
erhielt ich auf meine Bitt eine Reihe der dort aufgeführten Arten zur Durcl, iclit
übermittelt.
Ich war mit B.lER's Bestimmungen
fa,,t durchweg einverstanden.
Nur eine Art, Colletes imp11nclal't18 Yl , , hat er nicht erkannt, nnd sein Epeoltts
m1·iegal11BL enthält S Arten: E. nolatus Wt,, E. cr11cigel' Pz. nnd E. mt·iegat11sL.
Infolgede en steigt die Zn.hl der von BAER bei Ro itlen gefundenen Arten auf' 67 1
dazu kommen 24, welche ich bei meinem Aufenthalte dort l1inzafing, . o daß je· zt
von Ro sitten schon 81 Bi nenarteu bekannt
ind. Di Nehrung dürfte dllm
Apidologen als Sammelstelle dringend empfohlen werden, da Picb dort Arten finden
welche sowohl fauni ti eh, wie biologi eh und auch in i,ystemati~cher Hin icht ehr
intere sant sind; ich erwähne nur die von BA.ERgesammelten Dioxys lriclentata n ,.,
Coelio:xysafra LEI'., C. mandibularis YL ., AJtdrena n,11rll1e111e-m
I 111. 1 .A. liimaculnla K.
unJ. die von mir aufgefundene SchlürfLieM, Rhophiles qui11q11espino
us rr. -.
Am ersten Tage gingen wir unt.:r Führung von Herrn Dr. Trm ::NBM NN,
L iler der 'Vogelwarte, dem ich auch für Beine Freu11dlichkeit bo ten danke, 111n
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Möwenbrach entlttng nach Müller's Höhe anf dim mit Ki fern b tandenen und
dadurch festgelegten Brachb rgen. Der We~ d,,rthin bot wenig Bemerken wert ;
von irsimn arveme wurden ein Männchen der maritimen Rtt. e dei Bo111b11s
11ilmmm L und von der chttfgnrbe ein WeiLchen iutir kl inen Er<lbien , A,11lre11a
11anaK, nbgelesen In der Nii.he de Müller' Höbe krönenden trigonometri chen
Vermes. angsgerü te aber wurde m in Aufmt~rksamkeit in hohem M11ße erregt
durch die vielen Schnab lwesp n, Bembn: rosfr,rifo L, \\'Piche sich auf dem heißen
Dünensande onnten
Am Ran<le des Weges Jfog die kleine silberbsmchige BlnttRchn iderbiene, Megacl1ile a,·_qenl<ilaP., mit ihr m Einmi ter, Coelio:rys q11adride11tata L., nul' und ab. Auf einem Raume vo,n wenig1m Quadrnlmetern, welcher
mit Trifolium an•e11Se bewsch11en wnr, en1faltet
ich ein e1· tnunlich reiche
Insektenleben.
Ein Tierchen nach dem andel'n stürzte sich anf die duftenJen
lock ntlen Köpfrhen des in nur wenigen Ext~mplaren vorband nen Mau eklee .
Hier schwelgte eine prächtige
chmuckLiene, Epenlu.s 11otatus CuR. und E. va,,jegat,is L, dort eine gelbgebänderte
eidenbiene, Oolletes/01liens GEoFFR.; \Vollbienen,
Anthidi1m1 .~trigatum Pz., Blattschneider- nnd m~gelhienen (Mcr,achile und Coelioxys)
!-türmten heran. alle wollten nn den reichi;eclec,kten Ti clren dt's Klee 1:1chmansen.
D1ts farbPnJ riichtig te Hymen pter, n aLer, w11\rl1es sich 11.nder •rafel niederließ,
war eine große, gleißende Goldw,•, pe, Pan1optB gm11dior PAT,1, , der chmarolzer
t.ler obeu gen11.unten chnabelw pe. Eins der vo,n <lieser erbeut ten Ex mplare bildet
einen auffallenden „ bergang zwischen den \"OnM. M Du.EH in pandau beschriebenen
Vllrit>täten inlermedta und i,-v,.1)
icht weit •vom Bruch 11ncl11m Waldrande am
Fuße tler Bruchberge wuchsen Gell,- nntl Bin! weideric,h in fenge, vergehlil'h aber
. chaut ich n11f d,e en na h •len rwarteten B frnchtern, <len Gattungen Epeoloides,
Mac1·.,pi und Melitta aus. An den Blüten von Melampyrnm nemorosttm konnt n
die Erdhummelarbeitar
nicht elten al Ilonig;diebe l,eobarhtef . w rdPn. fn den
, vi engriiniten od r clen Palvt'n wnrden tl 1e ll lliten tle in dicht n Ra,en \\'11ci1e11den Thymi11.n von vi I n Hi nen be ncht, •~011 welchen Romb11 tlisting1u11d11s
Mon., die maritime Ra·
de B. s11bte,.,-<me11R
X,., .tfolho11horabimaculata Pz., in
zierliche Pelzbient>, untl Coelioxys conoitlea 11,1,.1 eine weifüi ckige Kegelbiene,
be ond rs erwiihnt seien .
Am zweiten Tage wanderte ich auf Anraten von Dr. TlllEN'F.\IA.".'
vom
Leuchtturm aus am Hn.fl'ufer entlang narh '1.e,m Dorfe Kunz n. Die Rö.ndPr der
Haffwiesen 1111d <les kultivierten G~liinde waren mit zahlreichen Rienenpßanzen
bewach en, auf deren Blnt n c' on in frühe; ter Morgenstunde , charen ,ou Bienen
honigsaugend oder µollen amn1elnd liesd1iiftigt war n Vor all rn waren Hummeln
außerordentlich zahlreich vertr ten, so dn~ zwölf ve1 chiedeue Arten tlavon ingesammelt werden konnten . Von cler Erd- und Gartenhummel wnrd n auch dio e. ter
1rnf iner Wie e entdeckt
Phr angenehm wa.r mir hier einig Beobachtungen
bestätigt zu finden, die ich friiher chon auf den ostfrie i chen Inseln g mncht
halte . Die Hummeln trat~n nii.mlirh 1rncli l1ier in uiner ungewöhnlich g1·oßen Zahl
von lnrlividuen ttnf, nn<l tlrei Arten, Bo111bttsmu.scorim1F., B. 1tblenane11 L,
Rnsse distinguendus M lt., und B. ailt-ar11111
L., Ftas e eq11eslri F., welche nach dem
Binnenlande hin immer
ltener werden, fanJ i::1 ich auch hi 1·, wi im nordwe tdeul.! chen Küstenlande, in e1stannlicb großer Meng vor. D1ulurch wurde irh in
meiner Ansicht be tärkt, daß dieso Arten al typi ehe Kilst ntiere 11.nzusehensind. Auffallend war mir auch, daß die Blüten deu Jol1anniskra.11ts häufig von den
1)
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ver ·cliiaJ1mslen Ifum1uelarten besucht wn~•deu, was ich bei un im \Vesteu uie
Leobacl,t.et halte.
Bemerkt zu werden v rclieut ferner c'las fäst völlige Fehlen der im ommer
lebemlen Erdbieuen, der A11drc1111und Halicl!ts-Arlen; dies ist um so auffälliger,
cla B.um lür den Frühling einll ziemlich gro((e Zahl \'On Arten nachweist. Vielleicht.
mangelt es 110 l!:eeigneteu i tplätzen fiir diese Tiere; sie wollen festeren Boden
haben, wdcbet· auf der Nehruug fast ni ht vorhanJen und in nur geringer Menge
vom Festlaude znm Befe tigen der WanderclUneu Lerbeigesch11ffi worden ist.
Im Dorfe J(unzeu flogen an einer tilten Scheune beide Oe chlechter einer
LöcbPrbitme, Eriades tr,mconmi L , in grooßer .Menge, die Männchen nach den
\Veibclien suchend, und die letzteren mit, gell,em Bltiteostanl, ,cbwer beladen
n~ch uen1 · e te fliegend. Außerdem waren 1.lie Männchen einer Düsterbiene,
• ·telis phaeoptera K., 11icl1t selten uaran zu finden Sie flogen ,lie cheunenwände
ebenfalls suchend auf und ab. Es war mir nicht möglich, den Wirt dieser
chrnnrotzerliien
te tzu teilen. Die genau11le Eriades-Art ko1111te6::1 wohl nicl1L
se 11, da Jie .Stelis-Exe111plare zu groß für sie warc:11. Die lflis llurfto wolil als
Eiumietor einer Osmia-Art, wulche noch 11ic:hter chieuen war, ungeselien werJen.
Dies ist ttuch darau zu bchließen, dnß nur frische Männchen und keine Weibchen
flogen. Die er1<leren erscheinen, da bei de(a Apid<;;n Proterandrie herrscht, zuerst
vor den \Veibchen der chmarolzer und vo1r beiden Geschlechtt1ra der Wirtsbiene.
Die Eriades-Art flog aber sicher schon län)!1ere Z it, tfa die "\Veib<'lien sammelten.
Pullen sammelnd "urde der E,·iades auf Jfat1 ·icaria i11odoras hr hii.ufig und saugeud
mit seinem kleiuem Verwandten, E,·itide cm1j:1111mtlan1111
K., und der Sielis zusammen
\'ereinzel1 auf Cfrsitrn1 arve11e heobachlct. ~- An Grab uböscl11111genwuchs l1iiu6g
rlon-011 langzungigen Bienen gern besuchte umpfziesl, 'tachys 11nl11slri.s,
an ihm wurden
zwa1 Pdzb1enen, ,foll1oplwrn f1wc11taPz. um] .J,. v1tlpi11a
Pz., und di g1ößere der beiden
in Daut chland vorkomm~nden chlürfbien~n, Rhopliiles qtti11quespi11os11
..~ SPJN., in
inem Pürchen erbeut t. An einem Bunmsta1nme fing ich die kleine gelb gefleckte
, 'tcli!i 111i11ttla
L1-:r.
fn den Palvt.>n war d13r Hor11llee eine beliPl,te Futterpflanze
der Bienen; verschiedt>ne Hummeln, Blal tschneider- uml Wollbieuen waren augend
ouer Pollen sammelnd daran zu beobacl1ten,,
6. Mehl,rnck, ,valscht1aL
, August 1909.
In der Nähe des Eingangs zum schönen, teilweise an tbüringer Partien
r1nnernden Wal chtnl war ain Brachfohl mit vit-lt>n Bienenpflanzen bewachsen
.Am frühen l\lorge11 boten diese in größter Pracht i11re vollen Tafeln den leichtbei;cl,wingten Zechern und 'chmau eru dar. Neben den vielen himm ]blauen
Tischehen des Wegwartes, taten sich uii, leuchtend roten der Cenlattl'ea scabiosa
nnf, leucblelon die goldenen des Rainfarn und des Johanni krants nnd lockten
die hellgelben des Jakob -Kreuzkrauts.
Bei schönstem
onnenschein kehrten die
kleinen 111iste denn auch fleißig in den reichge cbmückten Wirt.shnu~stube11 ein ..
Eine Hummelarbeileri.i1 nach der anderen sc:hw bte lu tig singend uach dem lieblichen Blütenhiiuschen der l'enlaurea, um d,Jrt süßen Nektar zu trinken und woblsehmecke11des Blüt nmehl für clio im Hau 1se wnrtenden Kinder an die Körbchen
zu klel,en.
Beim Wegwarte waren die glänzenden Furchenbieuen,
Haliclus,
zu Ga t, liei Kreuzkraut, , enecio, sclnvelgten Seiden-, Löcher- uud Vve,penbienen, l'o!lclu, El"iades und Nomada
1i: war eiu fortwährendes Kommen
und Geben, uud jeder Ga t foud einen fruundlicl1en Wirt, der reichlich Spei~e
und Trank speudel . - Auf den glühen,tl heißen
leinen und durchwä.rmteu
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Jlode11 onulen si<'h die 'Weibchen 11ml [snnc 1hen in r . elteuru Jllal t, ch11Pideruien
Megachile api<:alii;
An ei1 m Erdauhnnge
schwirrten
zwei kl i11e
Furchenhiencn,
Halic/11 pauxilltts
cm K. U1Ull II. emip1mrl11lr1t11s <'IH K,
si
nchten nn h iht·<•n e·rern
um <lRriu ilen Blutenstaub
vun ihren vollen
chienonbür ten abzustreifen
Im Wah;chtRl wnr<lo eine 1?,roßulnmige Glockenulume,
qampanula Tn1chrli1t111,,·on Pi11er kleinen Erdbiene, A111/ren1ttl'y11a11<1
K., uurl Yon
iner BI ,t t chneid ruio11 , .lfrgnchilc will11ghbitllnK. liesucht, au Cam11mmla glmncrala sog n die Aruoi·er ctl'r ellenPn weißafteri1i,en R11s!le des Bombus Mroen i F.,
auf Kna11fia tummelt n si h die forLenprächtigen
Weiuchen der A11clnwa halfor/ia11aF, die Mä.unchen tltir "'ie, •eulmmmel neb t ihrem
chmarutzer,
/' ilhyru
Cuadricowr LEP., mal nnf dem großen Dis-telkopfo thronten,
eifrig Pollen
sammelnd , die II11mmelarbeiter.
lm Walde wnr der Fang wenig rgi big, rlaher
wurde <l •r Rlickweg nach tlem Brnclil11nde aingetreten.
A!Jer viele Aliiten, wio
dio der
ichorie und einer Grun,lfe te, C,·epis bieimis, welche nm Morgen zum
Empfang der Be uchcr w it geöffnet waren, hatten
ich jetzt, e'! war 1 hr, geschlo. u. , ·ie hallen k in Ai n nbrot und kei1:m1 Bien nwein mehr z11 veriiußei-n
unu mußten ihre Gäste nuf später ,•ert rö ten.

6. Powayen,

•

Medeuan,

altgarben.

9 Augu t 1900.

Da sich die
onne his mitlag
um 1 Ultr verbnrp; und -nuch nur zeilweilig zum Vorschein kam. war Jie Fahrt wenig erfolgreich.
Imm rhin geriet
mir mn Fuße da Gnltgnrb,•u
ein Männchen r,iner Schienenbiene, .Macropis /abiata
F., ins ' lz uncl an der elben 'teile Leobachtete ich an eine1· Lythmm 'aliraria- tauue
eins des viel bPgehrteo Epeoloicleycoecufie11SF., welche mir entwischte, cln mein
Fangnetz an dem in der
ähe stehtmd n Bromlioerge trüpp zerriß
Dei Drngehnen
zeigte
ich .d.ndrena Jia1torfia11anicht selten auf ihrer Lieuliog pflanze Knaulia
an;e11ais,auf welcher ich auch em Männchen dE, nicht gerade häufigen , pltecodes
hyalinatu
li.AO fing.
Auf J,eo11todonaut1mmali's ruhtAn in der
ähe des Galtgarbens nicht selten die Weibchen und Männchen von Pa11ui·gttscalcaraf11sSc l',
und Du{ ourea vulgm·is
m·K.
7. Ludwig

ort,

Pntersort.

10. Augu t 1909.

Auf der zweiten Reise nach hier wandnrle
ich sofort Uh r chn waltle
nach Patersort, nm das Di.inengelände in der Nähe de Haffs nach meinen Lieh•
lingen abzu uchen.
icht weit von Patersort hatten auf einem Brachacker
ehr viel
Bienenpflanzen, wie Achillea Millefolium, Convolt•ttlusarl'e11sis,Jasio11emo11ta11a,
Thy11111s
ervyllum und Trifolium ai·vense ihre Blüten zu willkommenem Besuch lür die Bienen
entfaltet.
ie wurden aber entweder Uberhaupt nicht o1er nur sehr spärlich und
dazu fa t nur von Honigbienen
beflogen
Anch hier war mir dies h i Jasione
wieder besonders auffällig, da diese Pßnnze , wie schon erwähnt,
im <leutschen
ordwe ten zu den be uchte ten gehört und 'f0n den verschiedensten
kleineren
Apiden, wie Prosopis- und Halictus-Arten, aufgesucht wird . Auch in Westpreußen
konnte ich f tstellen, daß die Pflanze dort viel weniger gut ueflogen wurde, als
bei uns im We ten. Liegt dies daran, <laß die Bienen im O ten andere, ihnen
mehr Billten aft und Pollen bietende Pfülllzen d,~r Jasüme vorziehen?
Ich konnte
nucb feststellen, daß der DufL der Jasio11eim Os1ten weniger inten ·iv i t, al bei
u,,s; svielleicht i t sie infolge davon wouiger gut befähigt, Befruchter anzulocken,
Vielleicht vermag die Ja ione im Osten infolge der dort herr chenden, durch eine
kiirzere Vegetationsperiode
auweichenden, klimati eben Verhältnis e keine o reiche
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Menge von Pollen, Nektar und 011ft henorbringen
wie im 'Westen. Der Pflanze
mRg eine länger dauernde, allmühlirh st1ltthabeod , geringere Wärmezufuhr, wie
sie im \'Vet'llen tatt6ndet, vi lleicht mehr zu:::Agen, und ie ist unter cliesen
Um tänden möglicherwei e bes er dllzu befähigt, Blüten taub und Blüt n aft
zn erzeugen.
- Eine Beobachtung,
welc}lA bf'nfnl1s de
Erwähnens
wert
Pin durfte, i t di , daß Trifolium a1-rt11Btam Morgen kanm Blütenbesuch erhielt,
am Mittag im brenn od n ~onnenscheim- jedoch
ehr gut b flog"n wurde.
iel1 irht läßt sich die· dadurch erklären , d111ßdie Pflanze ihr n BlütensAft Pr t i;piit
infolge größerer Wärmezufuhr zu bilden vermag
ZPitweise w hte e s hr, o daß die Blöten tände der Pflanzen stark hin nnd
her gPsrhwenkt \Yt1rden. Dann ah es eii;i;enartig au , wenn die Bienen, um nicht
,•enveht zu wPrden, ich in tinktiv dicht a1J1di B1111enköpfchen ch111iegten, nnd mit
den oberPn PflAnzf'lnt ilen zu ammen , cl1wingungen aushihrten . - Die am Lest n beuchte Pflanze war 1mtaurca cabiosa, nuf ihren ~roßen Blilten tummellen sich
zahllos Hummeln nnd in vielen E mp Daren ein Erdbiene, A11drena ,1igriceps K .
,ehr häufig i-tellte il'h nurh eine auf dem b11ltisd,en Höhenrürken an vi Jen teilen
in::, bürgerte
eppenbiene. Ettcera den1!ataKJ.,, Auf ihnen in. Die Weibchen
dieser Biene slrirhen i~nße1 t behende den Bliit nstaub davon an ihre chi n nbür ten, um nach kürzester Zeit ein fri ches Blüteukörbchen a11fzu uchen
Anch die
Weibchen der groß n BIAtt chneiderbieue,
Mrgachile lagopoda L., füllten darauf
ihre
nmmelapparate
mit Blütenstaub.
Auf Knautia arvensi.1, welche ebenfalls
fleißig von Hummeln und außerd m von ,einer W penbiene , 'omnda jacobaeae Pz.,
lie urht wurdr, , fing ich die Weibchen einer zw iteu 'teppl'nbiene,
DaS!JJIOdn
tl10111s<mi'111, ETT. Tu hell lern onnen cheine Fa.asten sie von Blüte zu Blüle.
Sie warfen
irh mit ziemlicher Gew11lt a11f die KöpfcbPn, wirbelten die weitgepreizten
chi nen dar IIinterbeine fortda11ernd herum, 11m den chönen, mattrolen
Pollen an die langgefiederten
chienenlhaare zu befestigen und flog n bald mit
g füllten Bürsten davon. Es war gewiß nicht die erst Futtertrncht,
welche die
Tier heim chlepp n wollten, denn
wu 1 Uhr mittags, als ich ie beobachtete,
und 1.,ie fliegen ehr früh aus und tragen tiiglich drei bis vier Ladungen nach
d m
e te . - Leontoden autmm1ali.s wurde
tw·a intensiver von einem ihrer
tyJ •ischen Befruchtet·, der kleinen Zottelbieno, Panurgus calcaral11s
P ., besucht,
als e on L im ebiete der · all war. Im onnPnsch in flogen die Tierchen emsig
ab m1d zn bei bedecktem Ilimmel IRgen sie zu mehreren mit eingebogenem
Körper in einer Blüt und vollzogen auch die Begat1ung darauf . Die N ter
dies r Art waren, wie bei un11, im festgetretenen Boden ang legt. - Auch Anchttaa
o/ficinalis, &him11 t•ulgm·e und Trifolit,1m arve1ise erhielten viel Bienenbesuch;
letztere besonder
von dl'n Männch n der Megacl1ile·Art n, wie },[. maritimn K.
und M. willughbirlln K ., die ersteren vorzüglich von Hummeln und einer chwarzglänzenden Mauerbiene, Osmia aclttnca P:~. - Erschwert wurde das ammeln oft
durch die 11n manchen
teilen nußerordentlich
ma.s enhaft auftretenden
Ha.ffmückPn, Chironomu pli<mosuaL. E störte weniger , daß sie ein m fortwährend um
den Kopf schwirrten
und sich iiberall .anh fteten, als daß man die gelegentlich
~wi chen ihnen fliegenden Kl inliieneo nicht erkennen konnte und daß beim
Fangen oft sehr viele ins etz gerieten.
8. Lötzen

11. und 18 Angust,

ikolaiken

12. August 1909.

Auf dt,r Reise nach dem seenreichon Mnsuren hatte ich mich der Begleitung
des Ilerrn A DAMPF
Assistenten am Zoologi chen Museum der Universität

.\ 1,FKI-:.·: Beitrag 1.ur Kon11tni~ tl!'r Apicl nfnunn von 0~1pn'11(\en,
König~b rg, zu erfrouen, mil <lcm irh, da uns in nlomologi rher Bezi •lmog
ü.hnlirlrn Bestrehnngen un<l Ziele v rba111len, viel anre)!en<le t untleu verl1.:U . Das welligo Terrai11 in der Niihe <ler J? te Iloyt •n und zweier , een, der großen
1111c.l
kloiuun Popowkn, wnr g•tl mit 'rnlaur ,i rl1e!lf111a, l1m11tlia, Er/1iu111,
,111clmsa,
Helichrysum. Lo/lls und Tdfoli1m1 OIT<'lld! l.iewa,chsen.
n <len hnu,;. eernml rn
wnch en Leo11toclo11
a11tm1malis,Ilypocltocii t·adirala. l,fnlic11go falcata und 1'ri/iiZitrnt
pralense. Auffällig wa1· au<'h hic, • der fast völlij~e Mangel an kleinen ulilfiron
Bie11en; sel1e11 n11r zeigten ich einige Furchenbien II auf ,1 n g lben Korhblutern
oder an den steill'n \Viin<l 11 vo11 'nndgrnhen. a11 denen mehr re d r J-leinAten
Arten, wie Halid11s w111:l'ill1is, 'n11-i.
1111d 11.111i1111tili,
i11111 K., eingefang
11 wurileu .
Auch von IIumm In ließ II l:<ichnur wenige A,-ten e111ttleckn, uml an ei1iem lrauf'ho
von l,yrium halitnifoli1m1 haLe ich vergebens unch einer chönen Pelzbiene, .111llw1>horapttbcsrcn F, g . ucl1t, welche ich in \Vestproußen uei l'ulm iu Menge daran
ting.
,nt Lcfl,,gen wurdu
't11/11mrri
rhe11a11a,am mei ltm von der z ntrnleuropäisrhen Lnnghornbiem•, E11cem dcnlala; n.11ßcr<lem 11tdlt n sich nuf <liescr Pflanze
zwei Hiat 1schneidL•rbien1-n, Jlcgachile apic11li 1'1:-.. uud J\I. ce11t,mcuu11'is
L ., i-;o" i
11icltl elter .-11111!-ma
11igriups K und endlil'h das oinzi~e Ex mplar von D ,1sypoclc1
arge11tatn Pz., \\ eich .; i h a11f meiner anunelfahrt
in dPr Pro\•iuz fing, ei11.
Recht geringen Hieu uLesuch erhiellen 1u1ch die <'hmellerling Lliil r; so wunl
'l'ri{olium pratenxe üLerhaupt nicht, 1'. reve11 lltttl T. fll"l'C11
·e außer von Jlclitta
leporim1 Pz. welcl1e freilich Mediengo/11/mla bevurz111gte, nnr von wenig 11 Hummel1ubeitern aufge ur.1,t. Auf dem Ilornklee (Lnl11~comi, ;ulalus)snmmt>lt e die kleine weißb1rnchige .\Icgacliile argrnlafa F. nicht
lt •n Poll(la, nnt! für kurze Ang 11lJ1iC'ke
ließ 11irh ua!I lännch n der Mrynchile mal'iti,ua lL dt\rnnf niocler, um ~aft zu
anP, n. - Obglei h die 'onne PI' t nm
hr icl1tl,ar g wor le11 war, flogen die
Weihcl1 n d r Dasyputl<Lpl11111i11es
Pz . cloch chou um 9 lir dicl1L mil Blütem,taub
hepnckl nach ilmm 'ist plätzen
Auf de11 kahlen , '11nclhügeln flogen ver;;chiu<lene
Grabwe pen, t! 11 Gattungen O,,-ybel11nn<l Tip/1ia 1rngeliöreuJ, sowio eine kleine
weißgebänderto Fall nwesp •, l'tcroclteilus plialeratu I Pz .
Die F1d1rl nach
i k o I n.i ke II war iufol~e heftigt'n Windes uichl :; hr
erfolgreich.
Die ßodenformation
ist clici;,e11,e wi bei Lötz 11. tlahor lrat n nuch
ehe nämlichen Pflanzen 11uf. An Ufln Riindet'n iler Getreide! 1.Jcr wuch en forner
Cicltorium nncl Centam·ea 'cabiosa nnd in den Waldliclitung n ,l<uione,,'meciu Jacobara
und JJypericm11perfora/11111
. Ct1tlattre11rl1ma1111wn1·de auch lti r häufig von Erccem
dent,ita Ku; beflog1rn, w lche tn,tz cles starkon Windes be tiLntlig Pollt!n nnl' d '11
Blüten iiammelte , An. •e11ecio
.Jacob11ea
uml llclichn111w11
war 'olletesfodien ,Y Gi-m t·n.,
nn der
atternzunge ( Ecliimn) 0:1111i11
ad1mc,i 1111<l
än 'ic/iorium DC1,\!IJl0d,1p/1011iprs
mit Ein ammeln von Bllit II taub beRchiif'tigt. 1(111111/ia
war elar viel ruit Srhmarotzerhumm In b etzt, von denen Psithyrn camve~1t, is Pz. un<l l' . rzwulriculorLEI'.
genannt
eien. .Am Rande eine Kieterngeltölzes z~ isch n Prawtlowqn un<l chnden
wurden die istplü.lze von zw i schön n GrabwespEm, Aslala boop· L. nn<l Di11etus
_qiiltatu.sF., eutcl ckt. Di \Veib hen der er steren I rng,en Pentatomiden- (Blnl! wnnze11)•
lnrvcn zur Ver orgnng ihr r Brut in, nml in ihre Nester krochen hii.nßg 'rhma.rotzer, schöne Ooldw spcn, Heclycl1l'i11im11
ros ,m JE'. Die e ·ter wt11den oft \·oa
iner kleiueu, mir nicht bekannten Chrysis-Art nutersucht.
In <ler Nü.be von
'ikulaiken
hatte Herr DAMPF das '11ilck, ein ,1ibgeßogenes Weibchen de in
Zentralasien heimischen Bo111b11s
laestts Mon. zu fa.ttgen.
Der letzte 'ammeltag wurde za einer Tour nach dem , tadtwal<l von Lötze11
benutzt. Leider war der Himmel bewölkt, so daß die Au beute recht gering

flusfi 1. Envahnl
zn wercle11 venlil'nl din· Fan~ eine Män11che11s von Rhophitla
c·11111.Ev., u r J..ll'incn·n nn · rt r uciden dcul ·clacn .._chlUrfliienen, well'lies iu einer
i,·hori •nlilute ruhte.
Liste

der

g sammelten

Bienen.

1. P.rOS()}JiS F .\ lllt.
Ludwig·or-t:
In incm Garten wurclen die d' mel,rJused(l odornla gd. lieohad1tct.
2. P. diffun11i.~ Ev. Ro' itten: l cf nnf Mnlrirm·ia i11odum
• :.1 J'. g i /J/)(1 ' "auntl. (gc11ali· Thoms .) t>uha.11-er: d' latdrnri,1 i11orlura
Ru sil len: !j>Jliemci11111
m11bellat11111,
d' J( lhillcu Millrfuli1w1.
• 11 1'. ureriror11i11 N ·I. 'l' nkittcn:
d' Jasioue 11w11tn11a.
5. P. 1i1w1il11ta L. Die häufigste 'llllU ii.lierall verbreitetu tlenl ehe Ma kenuic11e tritt aurh im Gehit-t um meist u 11uf. Lmlwi1 ort: !j>d' hilufiir. Achillrn
.llill,fuli11111.d' aull •rtl 111 auf Hieraci,11111w1bcllntu111 Hoi-;sitte11: d', um die ßlüten
vou ,khillea .Vill,f11li11111
,;cJ1würmeud. \\Tal cl,tal: !j>Leu11/ud1111
aut1m111ulis.Lör zon:
l •,·.,pis bie,rni.,.
G. P. ccrvicor11 is osL11. Eine typi ehe Bewohnerin der Dirnen- nllll ötleu
:-laud~egenden.
Tenkitren: d' .fa ione 111011ta,1a. eul1äuser: !j>,llatricaria inod,wa.
LudwigfiorL: !j>Leonlodon aul11m11alis.
• 1. P. pr<1fe11. is Geoffr.

farla

J

J

1111f

2. Collett•s L.ATn.
1. C. fotlie11s Geoffr. Ein Frenn,1 clcir verschi 11nslen ompo~ilen nucl i.lberall
in Oeut c·hla111lhäufig. Tenkitten:
d' Ilelichry,füm nre11ari11111.
~•enlni.u,~er: d' Mafric,11i,1 i11oclur11.Ludwigi;orl:
!j>d' HelirhrJy.,wn. Ros ·itt n: ~ d' ehr hiittfip; auf
Ilelicln-y81C111.
weniger olt auf Ma/1 imria inodora, dill d' anllenlem auf C/1rysa11the111m11
Leuca11/he111um,
T1i/uli11111
tll'V 11 e und Pote11tillnar_qrnteci.Lötzen:
!j>d' Helicl1ry·11111. clie !j>bin und wieder auch auf Achillen Millef11/i111n
Blülenstaul,
ammelnd.
Ein Exemplar wa1 IJlit einer Larve von i',Jc/ui:varirgalll., Don bes lzt. Nikol11.1ke11:
!i'd' Jlcli.!'hrysmn uml , rnecio Jacobaea.
:.!. <.:.
cla l'i esa 11us mitb In Nord we t-Deutst:lilund ist di se Art vi I liii.ufiger
nl.· die vorig , im O ·ten scbeinl die
nicht der Fall zu ein; ich erlangte si
\\ eni~t •n.· in ri •l geringerer
Auzfl.hl. :E:s ist moglich, daß die!! daher kommt,
weil die typi l'l,e Be uch-1,flnuzc die. er eidenliieno, Ta11acctu111
vulgu,·e, zur Zeit
t-1 t we11ig in nlüte s:o.nd. Rossitteu: !j>d' J[a,t, icari,t i11odom, d' 1'rifoli11111
nrt"11.~e,
l'u 1, ntilla al"genfra. Mold ·ack: !j>d' 8e11ccio Jaco/Jaca, !j> Ta11ac,t11111. Lötzcn:
~ Ta11acet11111.
'1. l'. 11i1isligm"
'fhows.
Ein d' die tir ellenen Art Jing Herr Professor
Vot,Er, bei Nenl,ilu er.
4. (.). imp1111cfotus
yl. (alpimt, 1\for.). Die
Art wurtle \'On 111irnicht f'r1,eulet, ·ontlern irh erhi lt sie von Ilerm W. B.\F.It, welch r ie liei Ro iitt n
nmmellt>. Auf
itl uezi heu
ich ,H Angaben,
welche B.\1:R in
in 1· Arl,eit
Z11r Apitl ufauua der Kuri ·ch u 'ol,ruug"
in d r Allg. Ztsc\1r. f. Eulom. YlfI,
l!)Uß, pg. 15!) l,ei '! (,'. pici.,tigma Thoms. w cltt. Wi
B.,ER mir brieflirlt mitteilte,
ammlllle or am 11. J1wi nur in d ,r Düne von Pillkoppen,
dem
acbliardorfo vou Rossit ten; von dort btnmmen sowohl die Exemplare von Collcles i111111111ctat11s
yl , a\ · nuch die de echten Epeolus ,,arie_qatll· L. Di e beiden Tiere
flogen dort zu gleicher Zait zu. amm n, uuil es ist meiner Meinung uaclt zw •ifello ,
daß der I lztern aul·h für die l{uriw:he Nelbrnng als chmarotzer de· ersle1en an-
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znsehen i t, wie 0. <'11.TEIIIER dies schon frühi!lr für die Nord eeinsel Borkum
festgestellt hat. (Vergl Abh. at V r. Brt'rue .1, XVIIT, 1 4, pg. l28. ) Colletes
imprmctatu i t wie Haliclt18 se::r11olttl11luRyl. eine d r wenip;en rten, welch
nnr in ord-Enropa und im Ilochp,eliirg vorkomnoen, in der dazwischen liegenden
Zon al,er f Phl n. , rine Yerbreitung
wird d>tdnrch noch auffälliger,
daß er in
Deutschland
nur in der
ahe dt> :"IIeeres lebt , binnenlnnd
aber nich nuf:ritt.
o i t er in 'ordwe t-Dent cliland nur in den D li.nen der o tfriesi eben Inseln, in
denen der w· er j doch noC'h nicht aufgefund,en word n. Außerdem i t seine
Er,cheiuungszeit
bemerken wert.
Wilhr nu Jie mei ten
o/letes·Arten Hoclisc,mmerlier
intl unci l'r I fitte und Ende Juli 1Jder im A11gu t er cheinen, fliegl
l'. i111p1mc/at118
schon von Anfang otler Mitte Juni Rn. Auch
Yl,A).UER
gibt
diesen Monat nl Flugzeit für die Art in Finlar1d an. In den Alpen. wo sie beonder
da Gt>biet der , ' chutthalden oder Mor ;ä.nen in einer Höhe von 16CO bis
2200 m 1 l bewohnt, fliegt ie naturgemäß spiiter, nncl, FREY-GEs,., "ER von Ende
Juni Li Mitt Augn t . - E unterliegt wohl keinem Zweifel, dall C. im1,u11ctatus
wegen
einer eimig da tehenden Verbreitung
a.ls in · borbleib el einer läng t
versr.hwnndenen Erdp l'iode als ein Ze11gt1 der Ei zeit. anzusehen i t. Auch in
unseren Breiten dürfte er in früheren Epochen ein Bewohner de Moränengebiet,i
gewe en sein; mit 11m Ver chwinden der Gletscher aber bat er seine Lebensbedingungen im Dünengebiet des Meeres zu findon vermocht. - '\Veitere Beiträge
zur Verbreitung dieser in1er santen Art sinJ tehr erwünscht.

H. Jlalictus

LATR.

1. H. mac1tlatus
mith. Fischhau en: d' einzeln, Cicho1·im11
I11tybtl8,
2 H. leucozon ius chrk.
Fisch hausen: 'i! sehr häufig Leo11todn11
autum nalis. Ro itten: .Leo11todnn1mttmmalis. Mehl ack: 'i! icliori11mlnlybt1s. Lötzen:
Hypochoeris mdicala.
ikolaiken: Leonlodon cmt,mmale.
3. H. zo1udt'8
mith. Rossitten: 'i! 'enltrnrea scabio a.
4. H. q11addnotat11s
K Ludwigsort: 'i! Trifolium anm1 e. oviel mir bekannt geworden ist, llllt man über die Art des i!~nAnges cli er Art an die Blüten
niemals etwa berichtet.
Im , ommer be ucht di e Furchenbiene außer anderen
PRpilionaceen gern die verschiedeuen
Kleearlan
Der Anflug an diese Pflanzen
ist ein eig •nnrtiger; die Biene fliegt ziemlich l1anp; am und chwebend bi dicht
vor da Blütenköµfchen und wirft sich dann plötzlich stoßend, ebenso wie Antliidium strigatmn bei Lotus, auf eine Blüte
W1 hr cheinlich will da Tier durch
den heftigen Anprall bewirken dRß sich das 'chiffolrnn der Blüte leichter s nkt, nm
die StaubLlä.tter hervortreten zu las . n, w lebe ihm den Blilt n taub liefern ollen.
* 5. H. qtrncli-itiotafoltts
cbck Fi clihauseu: Ein d' .Leont.Jdonai,!u11.11ali
.
• G. H . nlhi11es F. Lötzen: ~ Leonlodon autunmalis.
* 7. H . calceat11s ..,cop. Fiscbhau en: 'j!hii.ufig,Hypochoel'is mdicata, d'Oichorium Intybu . 'l'en kit Ien: 'i! Hypochorris raclicata. Ludwig ort: 'i! Verbascum nigrnm .
Lötz n: 'i! .Leonlodon a11t1mmalis
.
• 8. H. semi71tt11cl1'latus 'chck. Mehl nck': 'i! in 1'linem andal linnge ni tend
nncl auf Centatwea Cyat111sPollen sammelnd. - Diese Art ist miL der folgende11
1) HER~!. Mi:'LLER, Alpenblumen, 1881, pg. 588, n. 485, berichtet, daß ie in
Höhenlagen von 900- 2300 m vorkomme und im Heutale liei Pontresina im fe tgetretenen Fußweg ni te. Von sieben Blnmenbesucheu,
welche er die Biene au führen ah, nennt er zwei alpin , d. lt. sie sind üJ,er der Baumgrenze gesrhehen.

1
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sehr uabe ve1 wandt uud mit dieser, .'11.af/fois chck. uncl Ii. laticeps Jchck. 1.u
f'i11r
ruppe zn ,. rei11igen. Die
la,s. en sich, werlll ancl1 erst nncl1 ~enaner
ult>nmchung, eiuigermaßen gut uuterscbeideu; bei clen d' lrabo ich , on der
,roßti abg ·eh n, kon taute Trenuuug merkmale nicht auffinden können .
D. J[. pauxill1,s
chck Fi chba111se11, eul1äu er: ~ häufig, rrepis leclor1u11.
Leonlodon haslilis. Lötzen: Vereinzelt an eineru Erdabhange fliegend.
• 10 H. rillosrdns
cl1ck Fi~chlrnu en: ~ zahlreich auf Leonlodon 111tf1mmalis.
Mehlsack: ~ repia bie11nis. Galt,:arhen: ~ d' Leo11lodonaut1wmalis.
II. H. nilidiusculu
K. Häufig. Fi cbhau en: d' r'rrpi.9 tcclorum. !i,>In
einem \Vegeablrango nistend. An den
e tlöcheru flogeu die ~ von phecocfrs
v,wi,·,q,,/u,q ITAg ~urhend hin unti her; 1si,, ~iud al o wohl <lie chmarotier dies r
Halicl11s-Art. Der englische For:scher F. D. Mo111 1;; fa1 <l in England dieselbe phecodc·-Art mit ihr znsammen fliegend , u1pdich konnt(dies in Nordw St-Deutschland
ebenfalls l1äufig beobachten. Mehl ack: In einem andabhaoge mit B. se111iptmctulatu .~ uud Jf. miimtissimus zusammen nistend . d' Leontodm a11lmm1alis.
12. II. 11annlu11 cbck
Ludwig•iort : Ein cf'.
• 1°. H. t11i11utissi111usK. Mohlsaolc <j?Rapha11usRaphanislno11
. Lbtzen: Nicht
;.eilen an nndabhängen nistend; an den Nestern flogen die ~ von S11hecocleslo11gttltcs Hag ., ,,;as ich für den deul eben Nordwesten auch konstatieren konnte.
• l •J. H. tumulo1·um L. Königsb, ~r~ (Cra.nzer Allee) : Ein ~- Fischhansen:
Auf Cichorie die ~ Pollen sam!Jlelnd, di.e d' saugend , und bei bedecktem Himmel
in den Blüten ruhend.
• 16. H.. mo do F
Fi ·chltausen: d' hiLu.fig, Cic/torium ltil!Jbtts. Lochstii.dt:
~ liii.u.fi;.;auf Echittm, Ciclio1·imnund B c~·lcroa i11ca11a
Pollen sammelnd. l\f elil ack:
d' Convolv1tl1t8arvens~.
•rn. H. leucopu .y K. Nikolaiken: ~ Cichori11mIntybus.
4. .And1 ·•entL F ABR.

· 1 A. gwynana K. In der zweiten Generation besucht cliese A1·t mit Vorliebe verschiedene
rten der Glockenblumen,
o fing ich auch im \Valschtal ein
~ auf Oamp111111la
Trachelimn.
2. A. mi11tilt,la K. Neuhäuser: Ein ~- Von Prof. V GEL erbeutet.
*3. A. nana K. Rossitten: ~ AcMllea !J.Iillefoli11111
. Diese Art darf nichL mit
,d. 1ia11aSchck.,
chmiedekn. verwecb ,elt werden, füt· welche PEREZ d n Namen
sclte11ckella
eingeführt hat (Prore - er'beaux Feances soc. Linn. Bordeaux, LXUI,
19 3, p~ . 88).
4. .d. hatlorfia11a F. Walschta ll: ~ Ju1aulia a1·ve11sis.Galtgarben: ~ mehrfach, K11a11tiaarren is. Typischer Besucher dirser Pflanze.
6. A. sericea Chr. (albicnlS K.). Ludwigsort: ~ Leonfodonautwmialis, inavis
arve11sis. Rossilten: ~ clernntlms pennmis.
6. A. a,·genlata Smith. Ludwig ort: ~ Berleroa it1caiia, inapis m·vensis.
• 1. A. ltatoella K.
Fischhau1sen: ~ Heracleum sibil'icum. Rossitten:
Cichorium Infyb11 .
S. .d. fla vipes Pz. Fischbau cn: ~ in einem Er<lwall nistend; die d' zahllos
über dem Boden fliegend und nach dien ~ suchend, diese auch auf Leo11tod011
attttttnnalis sammelnd . Ludwig ort: Ber/eroa inca,1a, Sinopis arven ia.
•9. A. nigriceps K. Tenkitten: ~ Jasume montana. Neuhäu er: Ein cf'. Von
Prof. Vocmr, gefangen. Ludwig ort: !F mehrfach anf Centaurea cabiosa und
Thymus Serpyllum, seltener auf Vero11ica longifulia, Berie1·oa it1ca,1a
Trifolitim
1
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uml .lchillfa .Jlillefoli11m. Lützen:
rwtaurca
rhe11nna,mol1rfach; Achillc11
.lfillcfoli11111,Thy11111s
, ·cl'J}Ylltmtund l'i111pi11elln axi/mga vereinzelt. - E · ist auf~
fallend, d ß die e ,l11tlre11a-A1 im O ten Dent chland
so viele v !'Schi dene
Pllanzen
a11fucht; im ,vesten i I sie iue typi ehe Befruchterin
der J1.~io11e
montana.
• 10. A. imilis
'milh.
Wnl.cl,tul: ~ Trifolium 11mle11e.

f>. Dufo1wen

Lr.r.

1. D. u11lgal'is
Galtgnrl, n: ~ d' Leonlodo11 a11lm111rnlis,
nicht elten.
Im W ten D 111.chi nds ine d r gewühnlir.ltsten
nnd in den rr ideg l!;enden verbreitet ten Biene; im
·ten anscheinend eine eltene Er cheiuung.
ß. R lwp ldt s

'l'L-.

'1. Jl. •11ti11q11cs11ino11 pin. Fi chhau. n: d' Cid1ori11mlnl!Jbua. Ro itten:
~ d' ,'-ilach_11s
palmfri . Die Weibchen las,-,en icb auf uhnlirho Weise an die
Rlill n fall n wie A11ll1itliw11
.~trigatum, tler Anfing i ·t jt!do h 1was lang am r.
•2. J-{. 1·a1t u Ev. Löl,: 'II: d' in einet· ichoti nl,lüte ruhend.
In 'ordwe ·1-DeutchlimJ sinil Jie A1 teu die r Gattung bislang 11och 11ic}1t
nulgefuncl n. Die mit· bekannt gewordeneu w ·tlichen Pnnkte cles Vorkommens der
r t re11 Art sinll Groclww im Kr.
st-Sternberg
(M. Mf'U,Ell) und Buckow im
Kr. Lebu (M. Mf'LLER uocl '. 'n111e,11:1t)iu Brand13nlrntg; <lie z\\'eite i t westlich
von \\•estpreußen,
o viel ich weiß, noch nicht gefangen wc,rden.

7. Pcuun•gu

P

\XZ

1. P. ca/ca rat us 'cop. Di beitleu d ul ·chen Arten von Zott,·lbieoe11 tr t 11
im \V ton außerordentliclt
viel hiiulig r auf al · itn Osten; ul,gl<'i<'h ditJ Fulterpfhnzen,
die i:;ell,Llüh n<len
ompositun, au h hier in großer M ng wach eo,
ind clie Bienen nur selten clarnnf anznlreffen.
Die größere Art, den P. IH111k·i111111s
K., l1abe ich iu Ostpr„ußou
üuerhnnpt
nicht ge · heu. - Fi chltauseu:
~ d' Leonfoc/011a11t1m111alis.Ludwigsort:
De!<gl., Hieracirw1 umbclla/11111
und Hyporltocris rnclicata. 1\fed nau, Gall garl,en, Lölzt>n, ikolaiken:
Leonto<lo>t a11t1mmalis.

6. Da ypod<t L .\Tll
1. D. plum ipes Pz. l l,erall nicht elteu.
Fi ·cbhau en: ~ d' Leuutodon.
Balba: ~. ·elust Lei lri.tuem W •tter Jie Blüte11körbche11 von
wta11rea .:•cabinaa
uach Bhiten. taub ;Lu 11chen1]; d' eifri,.; damuf i-aug ncl und in den Blüten von
r.-ermii11111
pmte11e und der ichorie rnhea<l
L11<lwigsort: ~ d' Leonto1lo11aritum1,alill, Hieraci1w1 11111/Jellnitlm,
d' nu.ßerdem auf llypocltoeri . rndic,,ta uud Crepis tec/orron . Ro sillen: d' Hiernciwn 1w1bellaf11t11.MeJenau:
d' in d u Blüten von
JJiemcirmt 1•11lt1at11111
r11heud. Lötz n:
Leo11totlo1taulu1m1ali11. 'ikolaikeu:
~ d'
Leonlodon ciulrwmalis und
iclwri11111lntylm .
2. D. tlio111so11
i chletl. Lu<lwi~ ·ort: ~ m hrfäcli auf Kna11ti11m·t•tmsis. Dio
Ti r aliirzten i111 cl1ö11.teu Souneu chein in wildem Fluge yon eiuer Blute nach
der a11dern, immer uur k11rie Z it darauf ,•erweilea ,d, um dM Blül am hl an die
langen t' derhnarige11 Bür teu zu ·tr •ich u - Ich sehe mich v 1anlaßt, iw •i g wiß
c.lurch meine Bestimmu1·ge11 vera11laßte Irrtume
in der Arbeit von l't-:1..,1;tt
cbrifl.
1
Naturf. Ges. Danzig,
. F.
II, l!'O~, pg. SJ, hier zu uericbtigen.
Da dort unter
'r. 6 aufgeführte
Tier i t D. tlto111s01li und ,fa · unter
r. 7 erwi\b11te ein d'; ich
haue die Ex mpl rr, welche ·ich in u1eioer
um111lun1-: Leliud n, nochmal,i eingehend unter acht. - Du ypoda lhom oni i t im hHlli ·rhen R ' henzuge weit ver-

;·itzung berichte: Fnuni~li,che

ktion.

breitet, sie i t bei Schwerin nnd Rostq,ck (FRm,,i;), aufRiigPn (Ksi:, n), im Kr ise
Ost-~ternb r~ in Brand ol,11rg (bei Grochow ein d' 18 Juli i 90 , nuf, 1-rrnclella und h i
, 'nnclow, ein~ 14. Juli 1908 l\f H 1.r.rm) nnd in Ostpreußen gefangen
Als weiter
F,mgpliitz 1 in DentEchlaml
ind zn nenn n: Freiße11biittel bei Osl erbolz- rl1armbeck, Proviuz Ilannover
(HÖPl'XER),
im Jahrb. Ver. o.turk. Unterweser, 1900,
pg. 7, als D. a,·gmtata anfgefölart, Flinten, Kr. l'lzen (Pl,ETTKE)
und Bautzen
( fitteil . von W. B,\ .ER.).
•.s.D. arge11 lata Pz. Von diei,er Bewohnerin der Steppen fing icla ein d'
bei Lötzen au! Ct'11lait„ea'cabio n: ie clürft im lialti rl1e11Gebiete ebenfalls w iter
verb1·eitet Eeio, Kollege M. M ..' LLJm in
pnndau erbeutete sie nicht selten bei
Finkenkrug und FRrn.-ig ~o.mmelte sie inz In in Merklenhnrg.
Für Deutschland
wnrde sie feruer nachg wie en von P( , ETfKE lFlint n) und D1rr1u •u ( chlesien) .

K.

9. lUelitllt

l. M. haemorrli oidalis F. Ludwig ort: ~ mehrfach. Camvamila 1·otm11lifolin.
Typischer Besuch r die er Pflanze
2. M. lepodna
Pz . B anders im weiblichen Ge chlecht ein typische/
Pnpiliouaceenfreu111l . Lötzen: ~ Mcdi<:ngo falcntn, Trifolium repe,is d' T,eonto1lu11
,wfomnalis.
ikolaiken: d' Le011toclonautumnalis.

10 Macrro]>is PA.'Z.
1. M. lttb icita F.

Galtgarben:

r:I'Lysimadiia vulgal'is und Rubtt„

11. Euce1·a c:0 1•.
E.(l[ac1·ocera)de11fataKlg.Lmlwigsort:
9 '1mlauren cabiosanndC.rltenana, nicht selten; b irn ammeln ehr 1scbnell von Blüte zu Blüte fliegend. Lötzeu:
<j?hli.ufig, Cenfam·ea 1·lienann. Mebrere 1~xemvlare waren mit einer Larve von Meloe
t'tlriegata he' aftet.
ikolaiken: <j?ebens10. - Die Farhe der Schienenbürste i, t veriimlerlich mn11cl1eExemplare habell völlig scl1warze ~nmm !haare, bei a11,lc>rn ind
<li e oL n schwarz und unt II rot.braun gefärbt.
*l.

12. Antli<1plt01·ci

LATR.

• 1. .,1. bimac1data
P:i:. Lndwig . ort: o' Thymus, erp!Jllum. Ro siten: cJ de.gl.
•2. ,1. vulpina Pz . Ludwig ort: 1:j?C'enta,wea cabiost1. Ros itten: o' 'facltys
pa/11stri . MehJ„ack: <j?Hyperic11111
per(oral1tm.
•a. A.furcata Pz. Rossitten: cJ' ,'tachys palusfris.

plu ,rcodes LA 'rR .
J. '. gil,b11s L. Neuhiiu ·er: cJ T{nautia an,e,1si.
2. 8. liynlinaltis
Hag. Galt.garbe 111: cJ' K'll/mtia m·vensis.
!3. '. longulus H11g. Lötzen: <j?on den Ne tlöchern von Halicfos 111imcfisi11111
fliegend, als de sen chmarotzer er wo liil anzu ehen i,t.
4. 8. ua l"iega tus Hng. Fiscl1liani1en: <j?an den Nist pliitz n von Halictus ,1itidiuscultts, wie anch in Nordwesttleutschlantl
und England fliegend.
•5 . . affinis
Hag. ikolniken: Elin cJ'.
13.

14. Bpeolu.s

LATR.

b r. (11roducltisTboms.) Ros itten: 9 mehrfacl1, Tl'ifolium nrt•mse.
Lötzen. ein <j? desgl. An beiden Ort1111 mit C'olletes fotlie11s zusammen, de sen
Schmarotzer er ist.
1. E. n.of a tu

A t.FKEN

:

ßcitm g znr K nnlni

der Apid enfann

rnn

tpreußen .

2. E. 1•a1·iegatua L . R o ittPn : Ein abgeflogene <.;?
au Trifolium arve11e. Es
i t verwunderlich, claß die Auto1 en unch T110, 1s , diese Art nicht wieder erkannt
b b n; i läßt , i<'h gnt und olme große Mühe von <lern nlich t n V rwandt n,
,lem E . cn1cige1· hr. (rufipe., Tltoru .J unters cheiden . , chon Yl.A llhlt 1 Aclnol. Apum
bor ., U:l48, pg 17-l, 11. t, hnt die. b iden, w nn a11
1cl1 nicht al · Arten,
doch als
Vtlrietät n, t,efflirh unter cl1ied,..n. Für die Varietl t a gibt er als unlers clieidendes
Merkmal an „fascia ba,ali segmenli nbdominalis pi'imi nll,i,lu in m dio int rruptn'',
,..-nsauf E. crutiger, we,nn auch nicht immer , pallt; für clie Vari •tät b wird angegeben , fa.scia basali segmenti •jn !lem int .gro. vel suLiutegra '' und die 1rifft fa. t
<lnrdigilngig für E 1•aricgat11zn. Au serdem erw .fihnt ' , 1,A~ mm auch . chon die
roten Reine cles E. cn, cige,· (Vur. a) und die schw.,rzen Schenkel des E . 11ariegat11s
(Var. b) . Auch bi11logi eh ind die b iden Arten von einander zu unter eh icl.en;
E . variegat11si t fä t üLernll als chmarotz er von CoUete i111p1111cl11t11s
uud E. cni,..
ciger wohl al. 1ler von Colletes daviesa1ms un 1 s11ccinctus beobachtet word en . In
in r Arbeit über die drei norddeut chen Epeoliw-Arlen (Abh . at . Ver. Bremen,
XVIII, 11 1, pg . 128) Hlhre ich E . c,-11ciger
auch al cl marotzer von Colletesfodie11s
auf; dies mö hto ich nnch neneren R nLachtungen nirht 11nfrech1 erhn.lten , da iclt
bei dieser eidenbiene ncuer<lings immer Epeolua n-0lcLtmfliegen ah , z. 8. au h in
Rossitten .
15. Epeoloides
Gnl.
• 1. E. coecutie,1s F. Galtgnrb n: J h sah ein d• an llen Blüten d s Blntweideri ch
aug n, beim Zu chlngen nach dem eltencn Wil<l z r, iß ah r I ider mein etz an
d m uahesrehenden Brombeerg trüpp, so daß das Tiorcltr,n entkam. Jn ller annolung
STEI F.U befindet sich ein 9 von Gr .-Raum.
16.

011iadn

COP ,.

• 1. '. jacobaeae Pz. Fisrl1ha11 e·, : Ein ~ Ludwig orl: 9d' Knantiaan !ensis.
Mehl ack: 9 enecioJac1·baea. Die geringe Zahl der 1111 Gebiet g fang n u And,·waArten ist schon auffällig, da aber gerad zu spärli,che Anftreten ihrer rl1marotz •r
wird gewiß Ersta.uuen erregen; vergeblich habe ich nach iner Erklärung dies r
Tat acbe gesucht.
17. Briades
• 1. E. tnrncorum
L. Ro· itten: Inder
in iner alten chennenwand ni tend. 9 cf
Mehl ack: 9 C,·epis bie11nis
enecio Jai:obaea.
1
2. E. nigricornis
yl. Ludwig ort: d'
H. E. campanuzarum
K. Rossitten: d'

äheder

Landungs teile de1· Dampfer

it-si101 arvense, Matricaria inodom.
Ca1111mnula
rot1mdifolia.
Ciralmn a,·vense.

18. 0 mfa P z.
Pz. Lochstiidt : 9 Echimn vuf~rat·e. Ludwigsort:
cl sgl. 9 .,hlchusa officinalis.
ikolo.iken: 9 Ecltimn vulga,·e.
2. O. leaia11a K. Mehlsack: 9 repi biemiia.
1. O. aclunca

9 d'

hiiufig ,

19 Megac1tile L Tll .
1. M. argentata F. Eine Bewohnerin der öden Sandgegenden, besonder der
Dünen. Ro itten: 9 d' Trif oliu111at·ve,ist. Lötzen : 9 Lollts corniculatua.
2. M. apicalia Spin. Diese mehr dem iiden Europu angehörende Art
finde sich im Gebiet des bnlti eben Ilöbeozuge
nur s hr vereinzelt; im ordw ten Deuts hJands i t ie noch nicht aufgefu13deo worden
- Ludwig ort:

:-itzungiiberi ·hte: Jt!'auni·ti ehe , · ktion.

9

Trifolium arven e. Mehlsack: 9 ich auf einem teine sonnend. Lötzec: 9 Ce11taurea rhena11a.
S. l.<'entunrnladsL.Ros
itten: 9Gichorium bttybus. Galt~arbeu:c]Lotus
11liginoa11a. Lötzen: 9 C1mlaurea 1·Jumm1a.
• L M. 1 e1·sicolo1· mith. Ludwigsor : 9 Ce11taurea 'cabioaa.
5. M. circ1rn1c incta K. Rossi1 teu: 9 Loltts corniculcdus.
6. ,ll. lagopocla L. Für ord\,e t•Deut c]1hrnd i t die , e größte derdeut chen
Blattschneicleruienen, welche im O:iten nicht selten zu sein scheint, l,i lang noch
nicht nachgewie en worclen . F. IC·K,r ANN (Alih. Nat. Ver. Bremen, IX, 1 8li,
pg. 278) berichtet freilich, daß 01· sie ungemein häufig auf der ostfriesischen Insel
Spiekeroog gefangen liat. Diese Angabe, welche auch von FRIESE, Bienen Eurvpu ,
Teil 5, pg. 120, aufgenommen "urde, b ruht jedoch auf einem Irrtum.
Die dort
1 bende Art, von welcher ich Belegexempla ,re sah, ist M. ma,·itima, welche auf allen
:-i'ordsee-In In ein häufiger Dünen 1, wohn ,er i t und dort die Blätter der ver chiecl asten Pflanzen, wie alix penlandra, fragilis und sogar Efeu, für ihre Zellenzyliucler
au schneidet. - Neul1ii11er: o' Centaurea cabiosa. Balga: 9 o' Gentaurea cabiosa.
1. M. maritima
K. Dieso Art Hißt sich im weiblichen Geschlechte sehr
schwer von cler in der Regel etwas größeren und breiteren M. lagopo<la unte,·scbeiden
Am besten liillt sie sich wohl dnrch das kurz weißlich behaarte Analegrnent des Ilinterleil,es von dieser trennen. Außerdem ist die Punktiernng d
ITinterleibs oben. be onders auf dem fünften Ring feiner und dichter, bei M. lagopoda dagegen gröber und zerst10u1er. Ho sitten: o' LotllB corniculaf11,a. Ludwigsort: o' desgl., 9 Centaurea 'cabio a. Lötzeu: cJ' Lofos cor11iculalus.
•s. M. willughbiella IC. Wal chtE1l: 9 Campanula Tmclleliut11. Lmlwigsort:
o' Lot11,scomiculatus.
20. Trac,husa JUR.
•1. T. se,·ratulae
Pz. Lt1dwigsort: o' Trifolium repens. Walschtal:
comiculattcs, Latliyffis . ilveste,·.
1. A. strigatum

Pz.

o' Lnfus

21. .ßnt h:idimn F.
Ro itten: d' T1·ifolium arvense, Lottt,S comiculatus.

22. Stelis P A.NZ.
1. 't. minuta
Lep. Rosdtten: Ein 9 anf einem alten Holzstamme sitzend.
•2 .• t. phaeovtera
K. Ro sitten: d' mehrfach mit Erindes tnmcorum an einer
alten cheune fliegend; die gefangenen Exemplare sind aber zu groß, um sie als
'chmarotzer dieser Biene ansehen zu können.
23. Coelioxys

LATR.

l. G. ruf escens Lep, Lochstädt: 9 Echitmi wlga,·e. Melilsack: 9 cJ' Gen·
taurea Scabiosa, o' enecio Jacobaea.
2. C. conoidea
III. Ros itten: o' Tliynms e1·p,11llum. Hier, wie auch im
Westen Schmarotzer von Megachile mat·itima.
S. C. quadride11tataL.
Rossitten: 9 Trifoli11m arve11se, und mit Megachile
arge11tata za ammen einen Wegrand entJi11.ngfliegend.

24. Bomi'>tis LAT.R.

•1. B. terrestds
L., Rasse te,-re.stt'is L. Lulwigsort:
P Ec}1ium 111tlgare.
Ro itten: P Hypericu111perforatum, Camp,anttla glomerata, Trifoli1tm repei1s. Cmiaill'ea
cabio a, Lyt/111,m 'alicaria. Walschtal: Oirsium lanceolal1m1.

ALFKF.~:

Beitrag zur Kenntni.

•2. B. ten·estri

der Apidenfnunn von 0. tpreuflen.

L., Rasse

ltico1·11m L., L'lchstiidt: '- Trifolimn minus.
Lud •igsorl:
p Htmcletim aibirimm,
Ca111pm111ln
glomernla, O. T,·ncheli11m,Oenlcmrea. ·ca'bio110,
Ja ione montana. Ros. itten:
P 011mpa1111la
_qlvmel'flla,Ce11lcwrea, 'cabiosn, llypericum 7irr(omtum, Lythnw1 alicaria, nnf alltm ifri~ Pol cn . an•melnd; .Mela111n11·1rnl
nemorosm11,JJ. v,·atense, den
Honig stel1lend; Pim]Jinellti , 'axifn1gci, mit gr!ißter Ge chwindigkeit
über deu
Blütenschirm
lanfenrl und dabei Pollen sammelnn;
Trifolium ,-rpe11s, normal
saugend.
Mehl nck: P Hypericum 11erf,,mt1m1. Wnlschlal:
9 Aegopoclitm1Poclagrat'ia, Het·acle11m ibfricum. lJfelamJJ!/1'11111
11emoro.1~im,
mehrfach normal zu saugen
versuchtiucl, mei tens jedm•h die Blüten anbt·ißend.
Lötzen: p Linaria vulgaris.
Melrm1pyr11mnemoro 11111,bei LAidon Pflanzen den liiionig dur:h Einhruch gewinne0tl
Pla11/a_qomedia.
ikolaiken: P Echium milgat·e.
•a. B.pt·ato,·u11t L., Rasse pralortrn1L. Ein B wohner des Wald . Lnclwig 01t: Pd' Centam·ea Scabios11 K11a1ttia a,·rensi.~. Mehlsack: In einem Nobengebäu<l de>1Bahnhofd ni. tend. Wal chtal: d' ltna•utia arvensis. Lötz n: d' Rub11s.
*·'- B pt·alonim L., Rasse jonelltis K. 'Von tlie:.er, die Marocbgegenden
hevorzngenden und im ortlwe. ten Deutschlands·f~üheste
und sehr häufige Hummel
erb uh,te ich ein ().._bei Balga auf Oe11la11reacabiosn.
5. B. rnderal"ius Müll (derhamtllH K.), häufig. Loch tfült: P Echim,i vul_qare,Anclmsa officinalis, d' Knautia nt·i•e11sis. Rf\lga: P Centaurea cabiosa, Trifolium vmtense, ~ A11cl111sa
officinalis, Meclicago (r.zlcata, d' .A11ch11sa
officinalis, Ce11taurea 'cabio a. Lndwig ort: P
.,h1clm a offi.c1tnali, Centam·ea rcibiosa, Echiw11
1·1ilgare,Knautia an•e11sis, $..J, ittapis anm1sis, T1·i(1,li11111
m·ve-nI'. Ro itten: P Leontadon nutumnale, '11ccisaprale11sis. Mehlsack: Ziiblreich, P d' On1taurea 'calJiosa.
Galtgarben : P Leonloclon m,ltmmalis.
*6. B. 110,- oi!nsis F. Rass
soroi'n is F. Jm G biet der Provinz scheint fast
11ur diese wrißRfterige Ras o anfzulre1m,, welche in Norclwe t-Deu1,-C'lilan,l bislallg
norh nicht gefunden wurde.
Ludwig ort: ~ chqn abgeflog n, CcM,mrm "lcalJiosa.
p Jasio11e 111onta11a.Rosi;itt 11: P Cc11laurea, 'ca~io~a- \V11l C'htal: P Oa111pa11ula
glo111erafa. Wenn \lie P den Prothornx und das zweite Abclo1ninnl ·ogment gell,
g bändert haben,
o sind
iA ehr leicht mit B. lucorum zu Vflrwechselu, lass n
sich dann aber nn dem am Grnnde . chwnd,
rötlich schimmt>rntlen Bnmle de.
zweiten Hinterleibsriugtis
erkennen.
Nach der· rotafterigen
Ras o 8. proleu.R
Ger t., welche SPEI 1m bei Bischofäburg und Sadlowo fing, habe ich vergeblich
gesucht.
7. B. lapitlat'ius
L.
bernll häufig. Tenkjtten: P Jasione monlana, Thy11111s
, 'e1·pyllm11,T1·i(olim11arvmse. Loch täcll: P Echii,111t•1ilga1·e.Neuhiin er: KJl(11ttia
an·ensiß. BRlgn: 9 P d' Ctnlnurea cabiosa. Ein P besitzt am Hinterrande
des
zweiten Hinterleibsrin
es eingemengte
weiße .Efaar , P Oa111pan11la
glm11emla,
Rchium n,lgai·e. LPuwig ort: <j?P Anrl111sa
o(fiei11alis,P Cet1/mtnn r'ya11us,C., e11binri,
Helidl!'ysum aretwritim, Trifolium art1e11s1·.Ros~itten:
P Ca111p11n11la
glomeralfl,
Ce11ta111·ea
cabiosa 'icl1orim11
I11/,11b11
, Etiphrnsiti Oll<nlile.~, Hien1ci1w1w11bellalton (tli
auf dieser Pflanze sammelnden
Arbeiter waren an Kopf und Prolborn
oft so
<liebt mit Blütenstaub bedeckt, d,1ß man sie für Miir'mchen halte11 kounte), Ilypet ic1m1
pe1foratum, Leonlodon autum11alis,Lotu co1·11iculatu.1,
Lythrnm 8alicaria, .llela111pyr11m
pmtense, Thymus erpyllw11, Ti-ifolimn repe11,.~.Me1dena11: P Leontorlon autu11mali11.
Lötze11: p A.nclmsa offil'i11alis, Oe11tat1re<1
rlienana, Helich1·.1Js1m1
a,·enarium, Ji'."t1autia
a,·v1msis,Leo11todo11aut10m111lis,Tri/ oli11111
ar1,e11e, T. repe,i ·. Nikolaikt1n: Echi11111
vulgare, Knatttia at·vensis.

P Echitw1 t•ulgai·r, Anc/111-a o/fidnnlill.

r

,:itzunj!'l'h rirhl

: Fsiuni. li rbe , ekliou.

• . B. lae tt8 lor. Von die er echben tepp uhummel, wekhe hRnpt.iichlich
in Mit1cl-A.·it·11 l1eimi·rh ist, un<l die, wie B. frng1w1 Palt nnd B. zonnt11.~
Smitli,
1ln,; B1· tr Len hat, immer weiter nach ,Vesten \'Orzmlriugeu, erLeuteto mein
i, l c·uE."ürcligtr RcisPgefähite
Herr A. D..\,ll'F.
eiu nhgeflogenes ·wcibchen bei
'ikullliken im Finge.
Es b itzt in di,r Mitte des Mesuuot.11111 ei1 gemengte
schwn1·ze Haare. In EuroJil\ i~t die e Art außerdem bis j11lzt in d r Dubrud ·clrn,
{MA.·.•, inUngnrnun,lin
Rußland ( t.Petersburg,
( .\Gl,Mmn.),Reval uml Dorµnt)
gc1uucleu worden.
(Vergl. MORAWITZ 1 Bull. ncad. sc.
t. Petersbourg,
X ..'VII,
l 81, pg 248, n. 2G und ITAXDI..IR>' •n, Ann Nntnrh. Hofmus. Wien, III, 1888, pg. 21tl).
9. B. ,1111sror11111 F. Yor allem im Gebiete dur Dünen heimisch. Hos itten:
P 1...~ Ce11ln1t1·e11
'cnbio a, '11ccis11
prnlends 1 )-J Hypedcii111per/orn/11111.Lml\\'ig orl:
P At1chtt a o/ficinalis, Ce11towea 'cobiosn, Echi11111
t11l_q11re,Si,1npis an•e11sis. Herr
Oel,dmrat Prof. Dr. M. BltAl',· fing Anfäng Sept ml.ier ein jnngc- 1Vcil.ichen 11,m
W'nc-hbudenLerg zwi chen ·w11,rnirken und Brilsterort.
• 10. B. aqronrn1 F. Eine b anders in Wäldern sehr l1ä11fige Art. Lochsliiclt:
S?P Anclmsa officinalis, Ed1ium 1'11lgmc. Bo.lgn: S?Pd .dnclrn a offrci11a/i.,>,J Centa11re,1, 'c11biosa,Ecltimn t·ulgnn, Me,licago falcata, Vicia Craccfl. Luclwi1?,sort:
S?l- .,h1ch11saoffrcinalis, 9 Trifolium repens, P Bt·twella v11lgaris, entcmrea.Scabiosa,
Jt:chium i·ulgm·c, Heliclu-y 11111 arcnm·ium, Jüiautia ane11sis, Linaria t'ltlgari.~,Tri{e>littm m·i•cn.e, reronica lo11gifolia. Ros•1ilten: 0 C,mtaurm cal,iosa, Lnlhyrus

prntensis, Lotus con1ic11lat1t. lachys pal11s1!ris, 811ccisc,prate11is, Thymu.s rrJ111llw11.
Jel,I. nck: P Hy11r1·icttmzierfmalum. '\Vul chtal: 9 P Brunella vulgm·is, P Cnnl,ms
crispus, Dianllms drltoides, Hypoclioeris rwlicala. Lotus uligi110suq,,'lacl,ys silrntic-a,
Tlly11111.,crpyllum, Trifolitw1 prale11sc, T. repe111J.1.leclenan: P lüumtia 111Te>1
is.
,altg11,rlien: Mela11111y,·u111
ne11101·os11111,
JI. pmtense, Trifolim11 repens, rJ' Leo11todo11
aut1w111ali• Drngchnen: P Vicia Cracca. Lötzen: P Bnmcl/11 v1tlqad.~.
Var. tricusvis
chmied. Balga: P Centai11·eaScabiosa.
11. B. ilvanrn1 L., Rasse sill,anrniL.
DieBinn nlandsforrn <liei,;11rA1t.,
nicht selten. Balga: P ..d11ch1111a
offici11<1/is,Echi11m v1tlgare, Gera11im11pratense,
li)umtia mTe11si.~,Medicago falrala, T,·if11li1m1
}ll'Olrn
r. Liuhvigsort: 9 P . 1,ulm a
offici,wlis, ,P C'e11la11rea
'cabioa, K11aulia an·e11sis, Lotn cornirnlat11s. Galtgarben:
C Tl'if oli11111
,·epens.
12. '.B.si/,•cn·11111L.,Rasse cqttestrisF.("nmicolu'l'hom
.. ). Die Kü·teuform
die r A rl. Ros. il teu: P Cwtaurea ,"icabioaa, Euplimsin Odo,,titea, Lyth1·m118alirndrt. Jlcl11111pyr11111
praten e, 1hfolitm1 repims, d' Cirsium ari-e,1se.Mehl ack: 9 CenlmO"ea, 'Mliios11.Lnllwig ort: 9 Anclw a o/'fidntilis, }- Ce11ta11rea,
cabiosa. l\leclenau:
P Leo11fodo!lu11Ltmmali. Drugel,uen: l'icia C,acca.
18. B. tirn11stu Sm. (1·,11·inbili clunied.). Von 1.lie·er in \\'estpreußen nicht
11lte111,e l.i1tchte en Art fing ich nur einige Arbeiter iu der hellen Fürlmng bei
Ro itl •n nuf C: ntnttren , cabiosa. Ich vermute jedocl1, da.ß sio auch in O tpreußen
L

weiler verbreitet

ist.

•1J. B.po111ornmPe.uz. Ludwig orL: P Ce11la11rca,cal,io
a. Mehlsack: Desgl.,
hier nicht selten.
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bterra11e1ts L., Ras e subten·a,ietts
L. Eiao der selten ren
P Anclmsa officin11lis,P d' Centaurca. 'cabio,m. Ros !tleu:
P Trifolium pratrn.,e. Galtgurl.ien: Galeol)8is Telmhit.
Vur. borecili Schmied. Ludwigsort: Ein
l'enlaurea 'caliiosa.
16. B. sublernrnrus
L., Ra se disfi11 ,q11c11d•tBMOi·. Die Küsleuform
dieser Art, nicht häufig. Loch tiidt: fJ Echi1m1t1Jlga1·e. Luclwigsorl: P d' A11ch11
a
Hummelu.

<:tt

Luclwig ort:
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of/id11ali •, Cenlal!rea 'crtbioa. Ro~sitten: P ('enta111na cal,io,·a, Lalhyrus prate,13it1,
Lythn1111, 'alicaria, tnchys pnl11slris,ricin Crarca, c~ Thymu Supyllw11.
17. B. hol'lor11m L., Ra
e horlorirn, L., hänfi,.{, Lo h tiidt:
Echium
1•11lgare.Balgn: 0 Metlicn!JOfalcafa. Ro.·silten: ('enlattre11,·cabiosa, repis bie1111i.,
Li11aria rnlgaris, Tri/oli1!111
prnlen e. Früh nm Morgen hnt t n die 'Tierchen ihr
KörLchen schon Jicl,t ruit Blüten tauL bedeckt . lehlsark: Hypericm11 perfomlu111.
E war ein wu111lervoller Anblick, 11"eu11die 'l'iere mit vollen roten Hö chen v1..11
BhLte zu Bliite stürzten.
Im O len . cl, int dtl Johanni kraut viel mehr von
A piden be ncht. zu wenlen 111-i im "' I! len Deutischlamls. \Val chtal: P Ci1"11itt111
olerace1m1. jfcla111pyn11n 11e111oro
11111. ,nlt gnrben :1 P Onleopsi., Tetraliit. Lötzen:
P ß('(Jlli/11111...Vapellus. Nikola1ke1.: C J,inaria 1•1ilgm·i.~.
Var. 11i9dca11s "chmie<l. Lnilwig ort: P Cenl<mrea cabio a.
18. B. l1orlorwm L., Rasse
1 utler<thts
F. Wie ULernll ·eltener nl die
taounform.
Balpa: p 1'1·i(nlimn pralensc. Lu<lwigsorl: P Echiwn vulgai·e. Ro ..·itteu: 0 Hyprric1m1 perforatum, .Melamp!Jrt,111
J>nilert.~e,Puium sntivm11. Medenan:
<

1'rifoliu111

prntense.
25. P ith/JJ'tlS

Lt•'I'.

l. P. n,pesti-is
1". 'enl1iius r: Q Nach imem Hummelne le suchend. Ludwig ort : 9 ile"gl. und au I' 'e11taurea cabiosa.
•~. 1'. campe tri1>P~. Von die er io Dent1schland überall verbreiteten
Art
fing ich nur ein d auf Ji11nnli1t nnoeusis bei ik1)laiken.
H. }'. b1trb11trll11s K, niclit . eilen. Bn.lga:
r 1enta11rea,'cabiosrr. Lndwigsort.: De. ·gl. W nlscht 1Ll:9. ~ ikolaiken: C?l'enta111"eut·he11a11a,C. , 'cabiosa.
•4, P. vestali,s Geoffr. Bäufig11te Art. Neul1iinser: -?- Mafricm·ia inndora,
/(!1(11tlia arvensis. Ludwigeot'I: 9
st . ucben<l,, d' e11tam·ea cabiosa, J(,urn/ici
al'l;ensis. Ro ·siLte11: d' Cenlmirea Scabiosa, Euphm ·ia Odo11tites. Mehlsack: d Centrmrea , 'cabiasa.
ikolaiken:
De gl. Lötzen:
d' .Ja.io11e 111011tana,jfentha

a'luaticn.
5. P. q1ta cli-ico lo r L Jl. 'eltcn; die~ wenle111a.11ßeronlentlich wenig im Freien
aogelrofftin.
Balga:
Cc11ta11rea,
'cabiosa. WalsQhlal: d Ji11antin at·uensis. iko-

o

laikeo: De gl.
Verzeichnis

der beobachteten

Pflanzsu

un<l ihrer

Besuch

r.

uweit
s beobachtet wurd , i t die Tätigk it cler Apiden nn den Blüten
bezeichnet worden; µd. aug nd, 1>sd.= Pollen sammelnd.
l. Acltillea Millefolium L : An<lrena naoa K , 9; A. nigriceps K. 9 pscl.; olletes fo<liens Gculfr 9 p d.; Pro opis nnnulnta L. 9 I'] sgd.; P. gibba l:i. nund. d' sgil.
2. Aconitum ..\'n1Jell11B
L.: Bombus hortorum L. Rasse horlorum L O p d.
l:l. Ae9opodi11mPo<lag,·ariaL.: Bombu terrei;tri L. Ra se terrestris L. P psd.
4 . .dnclrnsa o/ficinalis L.: Born Lu agrorum F. 9 Pd' sgd.; B. lapidariusL. 9 P
gu.; B. mn·corum F. p sgd.; B. ruilerarius :'liCLll.9 p d' sgd; B. ,-iivarum L.
Rasse silvarum L. P sgil.; B. eilvnrnm L. R. ecru tris F. (areuicola Thoms.) c;:>,
alt, sgil.; B. 'uLterraneue L. R. nbt rraneus L. p psil.; B. suLtcrraneus L.
R. di tingueuilus Mor. p d' gd.; B. terrestri L. R. lucornm L. P; Osmia adnnca
Pz 9 sgd
6. Berteroa i11canaD. C.: Andrena. argeutE1ta Sm. P p ·d.; A. ßnvipes Pz.
9 p d.; A. oigriceps K. 9 agd.; Halictns morio F. 9 p d.
6. Brm1ella t•1tlgai·isL.: Bombn ngrorum F. 9 P gd.

, 'itzung~L>ericlik: F':\Unisti"·b ~ , · ktion.
7. Campa1111ln_qlo111erala
L.: Rombtpi lnpidnriu!i L. P flgd., 11d. ; B. oroihisi ·
p psd.; terr stri. L. l{. lucorum L. P sgd ., pRJ.; B. terrestri
L. R . terrestris L. p p. d
r'. rotunclifolia L.: El'ind . niJtrirornii- N) ·l. d • gtl.; Meliltn haemorrlwhlalis F. 9 µ. d.
tl. '. Tmcheli1rn1L.: Andren1<gwyr,1ann l(. c;p t1 ; B terre ·tri L. R. lucornm
L. p ~g1l ; Megnchile wil111gl1hiella K Q sgd., p~d.
10 Cardtms cl'isp1111
L : Bombn agrorum F. P sgd.
11. Cmtnurea Cynm,.~ L. : Bomlm I lapi<larins L P sgcl.; Halictns sernipunctulatus Hchck. 9 psd.
12. C. ,-1,enana Boreau: ßombns lapitlnrius L. P gJ; Encera clentata. l{lg.
P· d.; Megachile centuncnlaris L. 9 psdl.; Psithyru
bnrlmtellus K Q sgcl.
13. (' .• cabiosn L.; Amlr,na nigri Qep K. 9 p d. ; Anthophora. vulpiaa Pz.
9 p. d.; Boml>u. agrorum F. P p tl ; B. ngrornm F. var. tricnspis chmied. 9 ;
B. hortorurn L. R. bortorum L. P psrl ; B. hortornm L. R. hortorum L. va.r.
nigricans Schmied. p ; B. jonellus K. c'r sgcl ; B. la.pidarius L 9 p sgd., p cl.,
Q' sgd; B. mu corum F. p psd., ]' sgJ. ; ß . pomorurri Pz. P psd.; B. pralorum L.
9 d'; B. ruclerai-iu Müll. p v d., d' sgd.; B. silvnrnrn L . R silvai-um L. p sgd.,
psu .; B silvnrum L. R. equestri P psd.: B. soro "nsis F. R. soru eo is F. 9 sgd .,
p p d.; ß. subterr1meus L. R. subterraneus L. P p d ., d' sgd.; B. sul,tenan ns L.
var. borenlis Schmied. cJ'; B . subterraaeus 1 L . R. distingueodu Mor. P psd., ,:J sgd. ;
B. terre t ris L. R . terre tri L. C p d.; B. terre,itris L. R lucorum L p p d.;
B. venu tus mith p psd .; oelio.·ys rnfescens Lep. 9 d' sgd .; Eucera clentata
Klug 9 p tl.; Dasypoda argentata Pz . d' ; D. plumipe P.i. Q p d., d' sgcl.;
llalictu zonulus Sm. 9 p d.; Megachild la.gopoda. L . 9 psd., d' sgd.: M. maritima
K. 9 psd.; M. ver icolor Smilh 9 p d .; Pe1itt,yrus barbutellus K. 9 d' gd.; P. quaclricolor Lep. cJ' sgd.; P. rupestris F. <;>
; P. vesta.lis Geoffr. d' sgd.
14. Clirysa11f11e111um
Leucm1the111umL.: ollete fodiens Geoffr. f' .
15. Cichoriun I11tyl,11sL .: Aadrena i-llllwella K. 9 p. d.; Bombu lapi1lari11sL.
P pscl.; Dasypoda plumipes Pz. 9 p 3d ., d' sgd. ; Halictus calrealus cop. i' ;
n. lencopus K. 9 psd.; H. leucozoniu c1hrk. 9 p d.; H. morio F. 9 psd., d' sgd.;
IT tumulornm L . 9 psd, d' sgd.; ~lega(:hile centun cularis L 9 p d. ; Rhophite
qninqnepinosus
pin . cJ' gd.; R. cnnus
c:J'(in der Blüte wie die Panurgu Arten rnhendJ.
16. Cirsimn an•ense cop: B ,mbu
ilvnrum L. R. eque~tris F. d' ; Eriatles
<'Rmpannlnrum K. d ; E. truncorum L. 9' pstl., d' ,gd .
17. C. lanceolntum Scop.: Bombu terre Iris L, Ra e terrestri s L . p p d.
18. C. oleraceum Scop.: Bombus ho~·torum L. R liortonun L. 9 pscl., ':J' g<l.
19. Co-11volv11lus
a,·vemis L.: Halir.trus morio F . d' .
20. rrepis bitnni L.: Bombns bort1~rum L . R. hortorum L. P p d . ; Erindes
truncormn L 9 psd. Halictus villosulus K 9 psd. ; Prosopi s annulata L .
21. C. lectomm L. ; Da ypoda pluu:1ipes Pz. d' gd.; Halictus Ditidiu culus
K. d' ; H. pauxillus Scbck. 9 psd
22. Dim1th11s deltoides L.: Bombus agrorum F. p ,zu saugen versuchend ).
23. Echittm vulgare L.: Bombus ELgrorum F. Q P sgd.; B. lapidarius L
P sgd.; B. liortorum L. R. hortorum L. P sgd.; Bombus bortorum L. R. ruderatus F. P peu.; B. muscorum F. P sgd.; B. rudera.rius Müll. p sgd., psd.,
d' sgd.; B. silvarum L. R. silva.rum L. P sgd.; B. suliterraneus L. R. clistinguendu Mor. P gu..; B. terrestris L. R. tene tri s L. P psd.; B. terre stris L.

F. R. soroi;nsi F.

mv.
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R lucornm L. p sgll.; Coclioxys rnfoscen ' Lep. p gd.; Halictu morio F. Q p d.;
. mia adnnca Pz. , sgd., p d., d' g,1.
2-1. Euphrn ia Odoulites L.: Bombus lapidarius L. p sgd .; D. silvnrum L.
R. questds F. P sgd ., p!>d.; P::1ithyrns vrstalis Geoffr. (]' , gd .
25. Galeop i Tetrahit L . : Bombus l1ortorui:n L. H. hortorum L . p sgd., 1>d.;
8. ·ubterran ns L . R. snbterrancus L p .
2Ci. Geranitrn1 pmfe-11seL.: Bombus silvarnm L . R. ilvarum L. p p. d.;
Das •podn. plumipc Pz. d' (in der Bliite ruh nd ).
27. Helicliry1mm are11,u-i11111
D C.: Bombu i1grorum F. p ; B. lapiilarius L . p ;
Collete fodiens G oJfr. P p d., d' sp,d.
- . Hemcle11111sibfrirnmL.
: A111lren11.i:hnwellaK.Q p ,1 ; B ml,us terre tris L.
R. lurorum L. P p d.
29. liitl'llcium ttmbellalum L. : 8omhn!! ln.pi<la.rins L . p I' ,l. : Dasypo<la
plmnipes Pz. ? ; l'anurgus calcnratn
, cop. Q psd, d' sgtl.: Pru opi. annulatn.
L. d ; P. gibbn . Saund. c_;,sg,l.
3ll. II. t•ulgafum Frie . : Dnsypoda. plllmip 18 Pz. (]'.
81. Ilypt'rict011 perfornt1w1 L .: Anthophora vnlpin11 Pz. 9 Jl·d.; Bombus
agrornm F. P psd ; B liortnrum L. R. hortu, um L. P p cl. (die 1 orbchen voll
mit leuchtcrnl rotem Pollen be et?.t); 8 . horl ,nun L . R. rnil rntn F . ,J psd .;
B. lnpidarius L. P psd.; B. mu. rorum F. P ps<'I; B. torre tris L . R. terrc tris L.
p psd.; B. t rrei tris L. R. lucorum L. p p.'11.
32. Hyporhoeri~ mtlirata L : Bomhu . ngr01••11mF. p p ,J. ; Dnsypodn plumipes
PY.. ?' ; IJnlictus cnlce,llns
op.
psd ; H. 1 ttrozoniu Sr.brk. ~ p d.; Panurgus
calcaro.tns cop. 9 p 'd ., i' sgd
38. Jasione montaria L.: Andreno. nigricep 1s K. 9 p d.; Bombu lapidn.riu L.
p sl);ilI p tl.; A. Ol'CJell. i F . H. . ord •usi F. r p <l.; R tPrre tris L . R. lucorum
L. J:- psd . ; Prosopis lm•vic~r11i. Nyl.
sgil. ; P r , virornis Co. ta
g,1 ; P i1hyru. v ta.li11Ge,,ffr. d' sgd .
34. K11fmtin 1wrensis Co11ller.: Andrena hattM6;111a F. 9 psd . ; Bombu
grorum F. P psil.; B. lapi,l„rius L. P sgd., p cl.; ß. pro.torum L. 9 P d' ; B.
rudcro.rins Müll . 9 ps,1; B. . ilvnrnm L. R 1:<ilvn1rnm
L. 9 0 psd . ; Da ypoda thomsnni , eh Jett. 9 p ·cl.; ' umn<lo.jarobneac Pz. 9 d' ; P itl,yrus camp . tri Pz .
gd ;
P. qnaclricolor Lep. d sgcl.; P . v ·tnlis Oevff'r.
g,1.; Sphe<"ocle
s giubns L. d' ;
S hynlina.tus Hag. cf'.
:15, Lathyrt1s zm1lc11sisL.; Bomlrns agron1m F. P gd.; B. ilvnrnm L. R.
equestri F.
p~J..; B 1mbterr neus L. R. di tunguemln Mor. p p d.
36. L. silve trr L : Trnchusa sermtulae Pi: . rj' .
37. uo11fotlo11 1lnf1111111ali
' L.: Audron1\ fiavipes Pz. 9 psd.; A. scricea Chri
9 p. d.; Bombus agrorum F. rJ': B. lapitlnrins L. P gd., psd.; B. rllll rnrins i\l üll.
P . gd.; R. ilva.rum L. R. qn Iris F . P ><gtl; Da;; ·1odn plnmipe. Pz 9 p d.,
d sgd.; Dufonrea. v11lga.ris rhrk d ~l. ; Hnliclns Rlbipes F. 9 p . cl.; IT. ca.lreatus
··c,op. y t> d.; H. leurozonins chrk . 9 p d., d' ; IT. nitidiu rnlus K. d ; H. q1111drinolatnlus Schck. d' ; II. villo ulu K. 9 psd.; Melitta leporina Pz rJ'; Pannrgns
calcaratu
·op. 9 p il., d' gd .; Prosopi aunnlata L. (}; P. cervicorni Costa. 9,
St!. Linnria vulgaria Miller: Bomhu agrorum F. 9 P sgd.; B. hortornm L.
R. hottormn L . 9 d sgd.; B. terr tris L. R. In ormn L. P (die Blüten htets
anbeißend).
39. Lo/11 co,-,1ic11lcituL. : Anthitliutn t ri~atum Pz . sgd.; Boml.u o.grorum
F. p gd. p. d. · B. lapidariu L . d sgl ; M gacbile arg ntata F. p d.; M. rircum-
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ein •ta K. 9 psd ; M. maritima K. r:Jsgd . ; M. willugbbiella K. r:J11gd.; Tracbusa
serra.tulae Pz . r:Jsgd .
40. L. t1liginosus Sohkuhr . : Bombus ngrorum F. p sgd. ; B. silvarum L .
R . sih-arum L. P sgd. ; Megachile centuncularis L. r:J'.
41. Lysimachia vulgaris L .: Macropis labiata ~,. r:J'sg<l.
4'J. Lyfhrum alicaria L. : Bombus lapidarius P psd .; n. subterraneus L.
R . di tinguendes 1Jor. p pAd.; B. terrestris L. p psd .; Epeoloides caecutiens F. r:J.
43. Matricaria inodora L. : Colletes davie anus mith 9 psd I r:J'sgd. ; C.
fodiens Gcoffr. des)!!.; Eriades trnncorum L desgl.; Prosopis cervicorois Co ta 9;
P. difformis Ev . r:J; P. gibba S. Sauod. r:J;Psithyrus vestalis Geoffr. o.
44 Medicaqo falcata L : Bombus agr orum F. P sgd.; B. bortorum L. R.
l1ortorum L. P sgd .; B. ruderarius Müll j111,ges <;.>sgd.; B silvarum L. R. silvarum L . P sgd. ; Melit ta leporiun Pz. 9 psd.
46. Melampymm nemorosum L .: Bombus agrorum F . p sgd . ; B. hortorum L.
R. hortorum L. P sgd . ; B. terrestris L. R. lucorum L. p (die Blüten au beißend).
1G. M. pralense L.: Bambus agrorum F. p sgd .; B. harlorum L. R. ruderatus F . P sgd . ; B. lapidarius L. p sgd.; B. silvarum L R equestris F . p psd;
B. terreslris L . R. Incorum L. P (Honig tehlend .
47 Menlha aquatica L .: Psithyrus vestalis Geoffr.
sgd
48. PimpineUa Saxifraqa L.: Anclr na nigriceps K. <;.>; B. terre!.!tris L . R
lucorum L. p psd
49. Planfago media L.: Bombus terre Iris L. lt. lucarum L. p psd.
50. Pisum sativ,m1 L .: Bombns hortornm L. R. ruderatus F. p sgd „ psd .
61. Poten tilla a,11e11teaL : Colletes daviesanus Sm. r:J'; 0. fodiens Geaffr. o .
52. Raph anus .Raphanistrum L . : Halictus minutissim us K. 9 psd.
63. Reseda odo1·ata L : Prosapis pratensis Geoffr. d sgd.
r,4. R11b11
s spcc : Bambus pratorum L. d sgd.; M acropis labiatß F. d sgd.
55. , clemnthus pere1mis L . : Andrem1. seric:ea Ohr. <;.>psd.
&G. e11
ecio J acobaea L . : Ooelioxys rufescens Lep.
egd.; Oolletes davie•
saous 8mith <;.>psd I r:J'sgd . ; C. fodieos Geoffr. de gl ; Eriades truncorum L .
9 p d.; Nomada ja cobaeae Pz. <;.>
67. , inapis a,·vensia L : Andrena argeotata Sm. 9 psd. ; A. llavipes Pz . desgl. ;
A. sericea Chr. desgl. ; Bombus agrorum F. p psd.; R. mus corum F. p desgl.
6 . tach,11spalusfris L.: Anthophora fnrcata Pz r:Js~d ; A. vulpina Pz.
cJ' sgd.; Bombns agrorum F. p sgd.; Bom bus s11bterranens L R. distingueodus
Mor. P sgd .; Rhnphites quinqne pioosu • Spin . <;.>r:J'eg<l..
59. t. silvati ca L.: Bombtts agrorum F. P e~d.
60. Succisa prat enais Moench : Bombus agrorum F . P sgd .; B. muscorum F.
P psd , r:J'•gd ; B rudrrarius Müll.
sgd.
61. Ta11ac
et11mvt1lga1·eL.: Oolleles davieeanus Sm. 9 psd.
62. Thymus erpyllum L.: Andrena nigriceps K. <;.>egd ; Anthophora. bimaculata Pz . r:Jsgd ; Bambus agrormn F. p sgd.; B. Japidari us L. p sgd . ; B sub·
terra.neus L. R. di11tinguendus Mor. r:J'sgd.; Ooelioxys conoidea III. cJ'.
63. Trifolium arvense L. : Andrena nigriceps K. 9 gd .; Anthidium strigatum
Pz . d' sgd. ; Bombus agrorum F. p sgd. ; Bambus Japidarins L. desgl. ; B. ruderarius Müll. desgl ; Ooelioxyil quadridentata L <;.>; Collctes fodieos Geoffr. r:J'sgd .;
Epeolus n latn s Chr 9 sgd ; E . variegatus L. 9 sgd .; Halictus quadrinolatus K.
Q sgd. ; Megachile apicnlis Spin . <;.>
; M arg1>otata F. <;.>r:J sgd.
64. T. minus Relhan. : Born bus terrestris L. R. lucorum L. P sgd.
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li:i. T. prat.ense L.: An«lren1. siruilis Sm. 9 p:,,d; Bombns ugro1 nm F. P sgd.;
ß. hortorum L. R. l1ortorum L. p sgd., p <l.;
hortorum L R. ruderatus F.
P sgd ; n. ruderarius Milli. p gd., ps1l.; B. i:varum L. R. ilvarum L p pscl. ;
ß. 11ubteriaueus L. R. subterraucus L. p sp;d., pe1cl.
G. T. 1·epe11sL : Bombus agrorum F. 9 P gd.; ß. lapidariu L. p sgd.;
H. silvnrum L. R. ilvo.rum L. p sgd.; B. silva1rum L. R.. cqnestris F. p sgd . ;
B. terr stris L. R terre ·tri~ L. P sgd . ; Melitta Jeporina Pz. 9 p d; Trachnsa
s rratulae Pz cf sgd.
67. Verba cum 11igr11mL.: Halictus calceatu111 cop. 9 psd.
6 . Vero11icalo11gifoliaL.: Andr na nigriceps1 K 9 sgd., p d.; Bombus agrorum

n.

F.

p

F.

.P

sgd.
9. Vicia Crncca L.: Bombus agrorum F. p sgd.; B. silvarum L . R. eque tris
sgd.; B. sublerraneus L R. dislinguendus Mor. p sgd.

